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r   t  i-,    L  J^^h^V  die  Zeiten,  des  IndikaÜvs  und  den  Gebrauch  des  Conjuidttivs 


in  unabhängigen  und  abhängigen  Sätzen. 

Dritter  Peil. 


S*  20.  Sätze  des  Grundes  (Kausalsätze).  Sie  werden  eingeleitet  durch  die  relativen  Kausalpartikeln 
qaod|  quin,  quando,  quandoquideni,  quoniam,  quum  und  das  konditionale  siqnidem.  Von  diesen  Konjunk- 
tionen haben  ursprünglich  gleiche  Bedeutung  und  demgemäss  bis  zu  einem  gewissen  Grade  gleiche  Anwen- 
dung quod  ond  quia;  sie  bedeuten  beide  der  Umstand  dass,  in  Bexug  darauf,  da ss,  bezeichnen  also 
einen  Grund  mit  Hinweisung  auf  vorher  Gesagtes  oder  später  Erwähntes.  Dass  quod  ein  Singular,  quia 
ein  Plural  ist,  hat  sich  aus  dem  Sprachbewusstsein  verloren  und  im  Gebrauche  nur  der  einzige  Unterschied 
festgestellt,  dass  quia  nie  einen  Satz  einleitet,  der  Objekt  zu  einem  vorhergehenden  oder  folgenden  Yerbnm 
ist,  wie  laetor,  gaudeo,  doieo  ect.,  sondern  in  diesem  Falle  immer  quod  gebraucht  wird.  Ebenso  sind  nach 
Bedeutung  und  Gebrauch  quando,  quandoquidem,  quoniam  fast  gleich.  Da  nämlich  quoniam=quom  iam 
(quum  iam)  ist,  also  (cf.  §.  21.)  bedeutet  in  der  Zeit,  wo  nun,  quando  aber  auch  bezeichnet  in  der 
Zeit,  wo=wann,  quum  durch  iam,  qu'ando  durch  quidem  verstärkt  ist  ,  also  quando  quidem  bedeutet,  in 
der  Zeit,  wo  doch,  so  wird  durch  alle  3  Konjunktionen  eigentlich  ein  Grund  angedeutet,  der  auf  Zeit- 
verhältnissen beruht,  wenn  auch  diese  Beziehung  oft  nicht  scharf  hervortritt.  Siquidem  bezeichnet,  wie  sich 
aus  seiner  Zusammensetzung  ergibt,  einen  als  scharf  hervorgehobene  und  demgemäss  unter  allen  Umständen 
zur  Geltung  kommende  Bedingung  hiagestellten  Grund. 

Abgesehen  von  quum,  welches  im  $.  21  besonders  besprochen  werden  wird,  bezeichnen  alle  diese 
Konjunktionen  einen  wirklichen,  realen  Grund  und  werden  demgemäss  mit  dem  Indikative  verbunden,  ausser 
wo  der  Grund  als  aus  der  Seele  eines  Andern  angeführt  gedacht  wird,  d.  h.  also,  ausser  in  der  engeren 
und  weiteren  oratio  indirecta.  Durch  eine  Art  logischen  Fehlers  wird  quod  fast  immer  bei  den  Ausdröckea 
des  Sagens,  Glaubens,  Meinens  in  der  Erzählung,  wenn  da»  Erzählte  begründet  wird,  mit  dem  Konjunktive 
des  Imperfekts  verbunden. 

Helvetii,  seu  quod  iimore  perlerritos  Romanos  di^cedere  a  se  existimarent,  eo  magis,  quod  pridie 
superioribus  locis  occupatis  proelium  non  commiaissent,  sive  eo,  quod  re  frumentaria  inierclndi  posse 
(Romanos)  confi deren (,  nostros  a  novissimo  agmine  aggredi  coeperunt.  Caes.  b.  g.  I,  23,  3. —  Qnua 
Hannibalis  parnissu  exisset  de  caslris,  rediit  paulo  post,  quod  ae  oblitum  nescio  quid  diceret.  Cle.  de  off. 
1,  13,  40. 

ii  :- ,;  A  n  m.  Zu  bemerken  ist  der  Gebrauch  von  quoniam,  wenn  es  die  Begründung  einleitet,  warum  man 
Dieses  oder  Jenes  jetzt  hier  erwähnt,  wenn  ein  Punkt  der  früher  gegebenen  Disposition  zur  Besprechung 
kommt,  wo  wir  denn  sagen.  Z-  B.  Ich  komme  nun  zur  Beurtheilung  der  Nachtheile  eines  solchen  Verfahrens; 
denn  das  war  ja  der  zweite  Punkt,  den  ich  erörtern  wollte,  f^ec  solum  componentur  verba  ratione,  acd 
etiam  finientur,  quoniam  id  iudicium  esse  aurium  alterum  diximus.  Cic.  or.  49,  $.  164. 
-:  !;;  S»  21.  Quum  entspricht  nach  Form  and  Bedeatung  dem  mittelhocbdentschen  wan,  wandcswaaii, 
•la,  da,  weil.  Sein  Gebraaek  ergibt  »ich  ia  natürlicher  Weise,  wenn  maa  es  sich  dnrch  in,  aeil  oder  bia 
tQ  der  Zeit,  wo  ttberaetat.     Man  vergleiche  folgende  Fälle:  ^'        . 

HR--«  I.  a.  Ia  der  Seit,  wo  (=  wann)  wir  dieses  und  unzähliges  Andere  sehn,  kOnaen  wir  da  wohl  iweifela? 
,vrf^ta^;>i^  iodesnal  in  der  Zeit,  wo  (s=to  oft,  als)  der  Frühling  aafiaf,  reiste  er. 
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c.  In  der  Zeit,  wo  (=  als,  reine  Zeit  beseichnend)  Cäsar  nach  Gallien  kam,  waren  dfe  Aedaer 
die  HSgpler  der  eisen  Partei.   Das  Ankommen  des  Cäsar  ist  momentane  Handlang. 

d.  In  der  Zeit  wo  (=  damals,  als  in  rein  zeitlicher  fiedeatung,  bisweilen=wikrend,  Vergt.  $.  4, 
I,  «.)  Sicilien  in  voller  Blttthe  stand,    besass  es  grosse  Kunstschätxe» 

e.  Esgab  eine  Zeit,  in  welcher  (rein  zeitlich)  die  Menschen  nach  Art  der  Thiere  umherschweiften. 

f.  Seit  der  Zeit,  wo  von  L.   Piso   das  Gesetz   über   Schadenersatz   eingebracht   worden   ist,   sind 
noch  nicht  110  Jahre  verflossen. 

g.  Bis  zu  der  Zeit,  wo  Sulpicias  den  L.  Norbanus  anklagte,   war  kaum  ein  Jahr  vergangen. 

h.  InderZeitwo  (fast  =  dadurch,  dass;  dalb,  dass  eck.)  z.  ß.  In  der  Zeit,  wo  (=da  durch, 

dass)  firutos  dem  Collatinas  die  Amtsgewalt  nahm,  konnte  er  ungerecht  ttt  handeln  scheinen. —  Ich  wünsche 

dir  Gluck  in  der  Zeit,  wo  (du  jetzt  =  dazu,  dass)  du  bei  Dolabella  so  viel  vermagst.  -  '    "■^'^■■'' 

U.  a.  Die  Römer  schickten  Gesandte  zu  CSsar  in  der  Zelt,  wo  (=ials,  fast=weil)  er  nnrermuthet 

angekommen  war. 

b.  Aus  dem  vorhergehenden  fast  kausalen  in  der  Zelt,  wo  entwickelte  sich  das  rein  temporat«, 
aber  in  der  Elrzählung  dem  kausalen  gleich  mit  dem  Konjunktive  verbundene,  wie  in:  In  der  Zeit,  wo 
(als)  Pyrrhus  das  römische  Volk  mit  Krieg  übeftogen  hatte,  kam  ein  Ueberläufer  in  das  Lager  des  Pabrieins. 

c.  In  einer  Zeit,  wo  (=da)  die  Einsamkeit  and  das  Leben  ohne  Freude  voll  Nachstellungen  ist, 
mahnt  die  Vernunft  selbst  daran,  Freundschaften  zu  schliessen.  .  ..    ■'     .1 :.  ; 

d.  In  einer  Zeit,  wo  doeh  =  obgIeicli,  also  i.B.  Selbst  in  dieser  Zeit,  wo  doch  (=ob gleich 
jetzt)  die  Philosophen  alle  Gymnasien  inne  haben,  ziehn  doch  deren  Schäler  es  vor  den  Diskus  zu  h<)ren. 

e.  Es  gab  eine  Zeit,  wo  (=Von  der  Art,  dass)  ich  glaubte,  auch  ich  würde  mich  einst  mit 
IFug  und  Hecht  ausruhen  können. 

f.  In  einer  Zeit,  wo  (=wenn)  man  sorgfältig  Über  das  Wesen  des  Unerwarteten  nachdenkt,  dürft« 
man  finden,  dass  eben  nur  das  Plötzliche  grösser  erscheint. 

In  den  unter  num.  1  bezeichneten  Fällen  hat  quam  den  Indikativ  bei  sich,  in  den  unter  nnm.  II  an- 
gefiihrten  den  Koi^unktiv,  so  dass  man  die  Regel  ziemlich  erschöpfend  so  hinstellen  kann: 

1.  Quum  hat  den  Indikativ  bei  sich,  wenn  es  bedeutet  a.  wann,  b.  jedesmal  wann  (obschon  eigent- 
lich da»  Jedesmal  nicht  sowohl  in  quum,  als  in  den  damit  verbundenen  Zeitverhältnissen  liegt)=so  oft  als. 
(Vergl.  §.  3,  2,  2  und  $.  4,  2,  ß-)  c.  als,  bisweilen  =  während  (Vergl.  $.  4,  I,  a.)  sobald  als 
(oft  quum  primum,  rein  temporal),  und  zwar  ^•)  eine  momentane  Handlung  ß.)  eine  länger  dau- 
ernde oder  einen  Zustand  bezeichnend  und  wie  in  den  vorhergehenden  Fällen  mit  oder  ohne  vorher- 
gehendes tunl),  eo  (Mio)  tempore,  illo  die  und  ähnliche  Ausdrücke.  Hier  tritt  oft  der  Fall  ein,  dass  eine 
durch  quum  eingefllhrle  im  Perfekt  stehende  momentane  oder  eine  im  Imperfekt  stehende  dauernde  HandluBg 
im  Gegensatze  zu  einer  vergangenen  im  Plusquamperfekt  stehenden  Handlung  oder  ehiem  im  Imperfekt 
stetienden  Zustande  etwas  Ueberraschendes,  Unerwartetes  ect.  bezeichnet.  In  diesem  Falle  hat  das 
l'lusquamperfe'kt  und  Imperfekt  oft  vix,  (aegre)  iam,  nondum  bei  sich  und  im  Nebensatze  steht  wohl 
quum  mit  interea,  repente,  (subito)  ect.  d.  Es  gab  eine  Zeit,  wo  (in  welcher  die  iHenschea  nach  Aft 
der  Hiiere  umherschweirteti).  e.  Seil  der  Zeit,  wo.  f.  bis  tu  der  ZeU  wo,  g.  wann  =  dadvrOh, 
dass;  dazu,  däss  efct.     '    '*'     '  -     -  -a..,  .::■:;..<..  ,.        ,;!/-■:.     .     ■  :  ■.    .....         •;-, -m  „K;ii.» 

*'  '  '  11.  Q^ttfn  "hii  -dön  KoftjttAlktiv  bei  »ich,  we&n  «iS  bedeutet  a.  als   (in   4»r  Erxähtittg  in  bejg:rUttdender 

'üüd  atith  reine  Ztlt  Iretblefintmd^T  Btdeuto^g)  uiid  sefkMnrii  prinxim  verbände», b.  da>  weil,  c.  obgleL«i^ 

ohne  und  mit  tamen  im  Hauptsätze,  d  in  Verbln-^httig  Mit  feft  (ef<IVfü«l  («fit)  tempus  >s*i  es  gab  eine  Zeil, 

<»0  (tö<l  hY  All,  d«M)  oder  auch  iilldti'vt^elHl'^feii  t'lntt  Zeft,  w»(v<on<der  Art,  d»8s)!^Währead, «.  wenu. 

III.  Zu  quuita  Hi  -das  KottfelatiV  tum,  wie  tafti  deMschreft  waikO  dus  W6rt«heo  daan,  denen  Bedeutung 
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fceilich  iieh(  fnz  dem  lat.  «inantotuni  entspricht. 

:.  .f  »a;  Quam  mit  dem  Indikatire  and  darauf  folgendem  mit  tum  eingeleiteten  Satse  heiast:  In  derselbe« 
Zeit,  wo  -~  da=sowohl  —  als  auch. 

•t  :r  b.  Qaum  mit  dem  Konjunktive  und  darauffolgendem  mit  tnm  eingeleiteten  Satte  heiast:  7a  einer  Zeil, 
w*  ja  doeh  —  da   =  wenn  schon  —  so  insbesondere. 

Jn  beiden  Fällen  enthält  fnr  gewöhnlieh  der  mit  quam  eingeleitete  Satx  Allgemeines,  minder  Beden« 
tendes  als  der  mit  tum  beginnende,  was  oft  auch  noch  besonders  durch  certe,  vero,  etiam,  imprimis,  molto 
magis,  maxime,  praecipue  oder  anderweitige  steigernde  Aasdrücke  (Komparative  and  Saperlative)  in  dem 
Satze  mit  tum  hervorgehoben  wird.     Beispiele  tu  nom.  I. 

a.  Haec  et  alia  innumerabiiia  quam  cernimus,  possumusne  dubitare,  quin  iis  praesit  aliquis  effector? 
Cic  disp.  tuse.  I,  28,  70  —  Sentit  igitar  animas  se  moveri;  qaod  quam  sentit,  illud  una  sentit  se  vi  saa, 
non  aliena  moveri.  Ibid.  I,  23,  55. —  Mors  profecto  tum  aeqaissimo  animo  oppetitur,  quam  suis  se 
laudibus  vita  occidens  consolari  pote^.  Ibid.  I,  45,  109. —  Quod  est  moiestiae,  non  sane  multo  levias  est, 
quam  te  non  video.  Itaque  non  dubitabo  dare  operam,  ut  te  videam,  qaum  id  satis  commode  facere 
potero.  Cic.  ep.  ad  fam.  XIII,  1,  1.—  Qaum  inimici  nostri  venire  dicentar,  tnm  in  Epirnm  ibo.  Ibid. 
XIV,  3,  4.— 

b.  Etsi  omnia  sie  constitueram  mihi  agenda,  ut  tu  admonebas;  tarnen  conGrmantur  nostra  consilia,  qnum 
sentimas  prudenlibus  fideliterque  suadentibus  idem  videri.  Cic.  ad  fam.  II,  13,  1. —  Ego,  dum  me  ambitio,  dum 
hottores,  dam  causae,  dum  reipublicae  non  soium  cura,  sed  quaedam  etiam  procaratio  ronltis  ofGciis  implicatom 
et  constrictum  teoebat,  haec  inclusa  tenelMim  et,  ne  obsolescerent,  renovabam  quam  licebat,  legendo.  Cic. 
Aead.  post.  I,  3,  11. —  Seremus  igitur  aiiquid  tanquam  in  occulto  et  derelicto  solo;  modo  idem  animas  nosler 
efioere  possit,  qaod  ager  qui,  quam  multos  annos  quievit,  aberiores  efferre  frages  solet.  Cic.Bratos  IV,  16. — His 
(faicibns)  quam  fuaes,  qui  antemnas  ad  malos  destinabaat,  comprehensi  addactiqae  eraat,  navigio  remis 
incitato  praerumpebantur  Caesar  bell.  gall.  III,  14,  6. — Disiectis,  antemnis,  qaum  singalas  biaae  «e  temae 
naves  eiTcamsteterant, «ilites  summa. vi  transcendere  in  hostium  naves  contendebant.  Ibid.  lll,  15, 1. — Quam 
aatem  ver  esse  coeperat,  cuius  initium  iste  non  a  Favonio  neqae  ab  alio  astro  notabat,  sed,  quam  rosam 
-^idcvat,  tnnc  incipere  ver  arbitrabatur;  dabat  se  labori  atque  itineribus.  Cic.  Verr.  V,  10,  27. 

c.  «.  Schilderoog  aad  Dauer.  Quam  haec  seribebam,  censorem  iam  te  esse  sperabam.  Cic.  ad  fam. 
lll,  13,  2.-^  lila  laetiora  fecernnt  mihi  tuae  literae;  noa  solum  qoia  planius  loquebantar  et  uberias,  quam 
vulgi  sermo,  sed  etiam,  quia  maß[is  videbar  tibi  gratulari,  quam  de  te  ex  te  ipso  aodiebam.  Ibid.  III,  2,  1. — 

^uam  haec  agebantur,  Chaicide  erat  Anliocbus.  Liv.  XXXVI,  15,  1. —     Nondum  ab  Roma  profectaa   erat 
C  F4aminia8  praetor,   quam   haec  in  Hispania  gerebantur.     Livius  XXXV,   2,  1. —     Credo   tum,   qnnm 
Sicilia  florebat  opibas  et  copiis,  magna  artifieia  fuisse  in  ea  insula.  Cic.  Verr.  IV,  21,  46. —  ß.  Erxähluag. 
Maximum  aatem  exemplum  est  iustitiae  in  hostem  a  maioribus  nostris  constitutum,  qaum  a  Pyrrho  perfaga 
«enatai  est  pollicitos  se  venenum  regi  daturum   et  eum  necaturum,  senatusetC.  Fabricius  perfugam  Pyrrho 
dedidit.     Cic.  de  off.  I,  13,  40. —  Ligarium  seaatus  idem  legaverat.     Atque  ille  eo  tempore  paruit,  quam 
parere  tena^ni  necesse  erat;  vostanc  paraistis,  quam   paruit  nemo,   qui   nolnit.     Cic.  orat.   pro   Q.   Lig. 
7,    20. —     Classe  ab  Epheso  profectus  quam    primum  Cretae  litus  attigit,  nnntios   ciroa  civitates  mimt, 
«t  «rmis  ahsislerent.     Liv.   XXXVII,  60,  4. —     y.   Beispiele   für   Darstelioag  tob   äberraachenden   dauern- 
den and   Bomentauen   Handlangen.     Molestissime   antcn  fero,  qaod,  te   abi    visnrns    aim,    neseio;    eofie 
.  tardius  ad  te  seripsi,  qaod  qaotidie  te  ipaum  ezspectafaam;  quam  interea  ne  literas  quidem  alias  aceepi, 
vpt»  in»  doeerent,  quid  ageres,  aat  nbi  le  Tuvrns  essem.     Cic.  ep.  ad  fam.  III,  6,  5. —    Evotarat  iam  e 
-  oooapecftv  fera  fngieas  quadrireaua,  qaum  etiantanc  ceterae  navea  ano  in  loco  moliebantor.  Cic.  Vmt. 
■  V,  34,  88»^^     Poatero  4)ie    coepta    ex    arce   a    Poenia    pugiia  et    Hannibal    iam  scalis    aliiaqae    emnibas 
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•d  oppagnalionem  paratis  «ubibat  moroa,  quam  repente  ia  eana  nihil  nrinu»  quam  taie  quidquam  timea- 
tem  pateHaola  porta  erumpunt  Romani.  Liv.  XXIX,  7,  8. —  Vix  agmen  noviaaiaitt«  extra  nanttioaeg 
proces«8rat,  qaum  Galli  cohortati  inter  se,  ne  speratam  praedam  ex  manibus  dimiUerent.  Caes.  b.  g.  VI, 
Bf  L,  —  Vixdam  bi  profecti  erant,  quam  a  Carlhagine  legati  bellum  haud  dubio  parare  Antio- 
chum  Haanibale  ministro  attulerunt  iniecernntque  cnram,  ne  simul  et  Paaicum  excitaretur  bellun. 
Lir.  XXXI V,  60,  1.  —  Tria  millia  ferme  aberat,  quum  haaddum  quisquam  hostiura  senserat. 
Li?.    XXVIH,    2,   1. 

.  d.  Fuit  quoddam  tempus,  quum  in  agris  homioes  passim  bestiarum  more  vagabantar  et  aibi 
victu  fero  vilam  propagabant,  nee  ratione  quidquam,  sed  pleraque  Tiribas  corporis  administrabant.  Cic.  de 
iavent.    I,  2,  2. 

e.  M.  Fabium  quod  mihi  amicum  tua  commendatione  das,  nullum  in  eo  facio  qaaestum.  Molti  enim  anni 
aunt,  qnum  iile  in  aere  meo  est  et  a  me  diiigitur.  Cic.  ad.  fam.  XV,  14,  1.  — Nondum  cenlum  et  decem 
anni  sunt,  quum  de  pecuniis  repetundis  a  L.  Pisone  lata  lex  est,  nuUa  antea  cum  fuisset.  Cic.  de 
off.  II,  75,  21. 

f.  Vix  annus  intercesserat  ab  hoc  sermone  cohortationis  meae,  quum  iste  accusavil  C.  Norbanum  de- 
fendente  me.  Non  est  credibile,  quid  Interesse  mihi  sit  visum  inter  eum,  qui  tum  erat,  et  qui  anno  ante 
fuerat.  Cic.  de  erat.  II,  21,  89. 

g.  Quum  Collatino  collegae  Brutus^ Imperium  abrogabat,  poterat  videri  facere  id  iniuste.  Cic.  de 
off.  III,  10,  40. —  De  le,  Catilina,  quum  quiescunt,  probant,  quum  patiuntur,  decernunt,  quum  tacent, 
clamant.  Cic.  orat.  in  Cat.  I,  8,  21. —  Gratulor  tibi,  quum  tantum  vaies  apud  Dolabellam.  Cic.  ep.  ad 
fam.  IX,  14,  3. —  Te  quidem,  quam  isto  animo  es,  satis  iaudare  non  possum.   Cic.  or.   pro   Hil.  36,  99. 

II.  a.  Eo  quam  de  improviso  celeriusque  omni  opinione  Tealaset,  Remi,  qui  proximi  Galliae  ex  Belgis 
aont,  ad  eum  legatos  misernnt.  Caes.  b.  g.  II,  3,  .1 —  Im  nächsten  Kapitel:  Quum  ab  bis  quaereret,  quae 
ciritatea  quantaeque  in  armis  essent  et  quid  in  hello  possent,  sie  reperiebat. —  Quum  esset  Caesar  in  ci- 
teriore  Gallia,  crebri  ad  eum  rumores  afferebantur.  Caes.  b.  g.  II,  l,.l. —  Caesari  quum  id  nuntiatu« 
esaet,  eos  per  provinciam  nostram  iter  facere  conari,  maturat  ab  urbe  proficisci.  Caes.  b,  g.  I,  7,  1. — 
Prima  luce  quum  summus  mons  a  Labieno  teneretur,  ipse  ab  hostium  castris  nou  longius  mille  et  quingen- 
tis  passibus  abesset,  neque,  ut  postea  ex  captivis  comperit,  aut  ipsius  adventus  aut  Labieni  cognitus  esset, 
Considius  equo  admisso  ad  eum  accurrit.  Caes.  b.  g.  II,  22,  1. —  Ipse,  quam  primum  pabuli  eopia  esse 
inciperet,  ad  exercilum  venit.  Caes.  b.  g.  II,  2,  1. — 

b.  Quam  pateat  igitur  aeternum  id  esse,  quod  se  ipsum  moveat:  quis  est,  qui  hanc  naturam  aaimia 
esse  tributam  neget?  Cic.  disp.  tusc.  I,  23,  54. —  Quum  sit  hoc  natura  commune  animantium,  ut  babeant 
libidinem  procreandi,  prima  societas  in  ipso  coniugio  est.  Cic.  de  off.  I,  17,  54.  —  Haedui,  quum  »e 
suaque  ab  iis  defendere  non  possent,  legatos  ad  Caesarem  mittunt  rogatum  auxilium.  Caes.  b.  g.  I,  2,  2. — 
Quibus  rebus  cognitis,  quum  ad  has  suspiciones  certissimae  res  accederent,  quod  per  Gnes  Sequanorum 
Helvetios  traduxisset, —  satis  esse  causae  arbitrabatur,  quare  in  eum  animadverteret.  Caes.  b.  g.  I,  16,  1. — 
Caesar  quam  septimam  legionem  item  urgeri  ab  hoste  vidisset,  tribunos  roilitum  monuit,  ut  paulatim  sese 
legiones  coniungerent.  Ibid.  II,  26,  1.       «  -  / 

c.  Habes  somnum  imaginem  mortis  eamqae  quotidie  induis:  et  dubitas,  quin  sensns  in  morte  nullas 
sit,  quum  eins  simulacro  videas  esse  nullum  sensum?  Cic.  disp.  tusc.  1.  38,  92. —  Suprerao  vitae  die  de 
hoc  ipso  multa  disseruit  et  paucis  ante  diebus,  quam  facile  posset  ednci  e  custodia,  noiuit.  Ibid.  1,  29, 
71. —  Toto  hoc  proeUo,  quum  ab  hora  septima  ab  resperum  pugnatam  sit,  aTeraam  bestem  videre  nemo 
potait.  Caes.  b.  g.  I,  26,  2.—  Ab  sinistro  (cornu)  quem  locum  duodecima  legio  tenebat,  quam  primi  or> 
dines  hostium  transßxi  teils  concidissent,  tarnen  acerrime  reliqui  resistebant.  Caes.  b.  g.  YII,  6^,  3  und  4. 
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'V^'^-i.  Ac  fait  qoideM,  qaam  mihi  qaoqoe  iBttium  requiesceDdi  atque  animam  ad  praeclar«  stodia  refe- 
rendi  fore  iaslaan  et  prope  ab  omnibas  concessam  arbiträrer.  Cic.  de  or.  I,  1,  1.  — Erit,  erit  illad  profecto 
tempns  et  illacescet  ille  aliqnando'dies,  qaam  tu  fortissimi  viri  magnitndinem  aoimi  desideres.  Cic  pro 
Nil.  36,  69. —  Cogitaati  mihi  saepenamero  et  memoria  vetera  repelenti  perbeati  faisse,  Quinte  frater, 
ilK  videri  solent,  qui  in  optima  republica,  qaum  (zu  einer  Zeit,  wo=während  sie)  et  boaoribas  et  rerom 
gestaram  glorla  florerent,  eum  vitae  cursam  tenere  potuerunt,  ut  vel  in  negotio  sine  periculo  vel  in  otio 
com  dignitate  esse  possent.  Cic.  de  or.  I,  1,  1. 

e.  Ecquis  id  dixerit?  Gerte  nemo.  Qaid  ita?  Quia,  quam  id  non  babeas,  qnod  tibi  nee  osu  nee 
natura  sit  aptum,  non  careas,  etiamsi  sentias  te  non  habere.  Cic.  disp.  tusc.  I,  36,  87. —  Sed  quam  diligenter 
necopinatoram  naturam  consideres,  nihil  aliad  reperias  nisi  omnia  vidcri  subita  maiora.  Ibid.  III,  22,  52. — 
Ductus  vero  aquarum,  quos  isti  nilos  et  earipos  vocant,  qois  non,  quum  haec  ?ideat,  irriserit?  Cic.  de  leg. 
II,  1,  2. —  Dicitur  aiio  modo  etiam  carere,  quum  aliquid  non  habeas  et  non  habere  te  sentias,  etianui 
id  facile  patiare.  Cic  disp.  tusc.  I,  36,  88. —  Man  vergleiche  hiermit  quum  in  folgender  Satzverbindung: 
Carere  igitur  hoc  significat:  egere  eo,  quod  habere  velis.  Inest  enim  velle  in  carendo,  nisi  quam  sie 
tamqom  in  febri  dicitur  alia  quadam  nolione  verbi.  Ibid.  Auch  hier  geht  quum  in  die  Bedeutung  von  si 
Über;  weil  aber  ein  specieiles  Beispiel  (tamquam  in  febri)  angeführt  wird,  deshalb  ist  es  mit  dem  Indikative 
dicitur  verbunden.  Num  eum  (Endymionem)  curare  censes,  quum  Luna  laboret  (sich  verfinstert)? 
Ibid.  I.  38,  92. 

111.  a.  Maxima  sum  laetitia  affectus,  quam  aadivi  consulem  te  factum  esse;  eamqae  honorem  tibi 
deos  fortunare  volo  atque  a  te  pro  tua  parentisque  tui  dignitate  administrari,  Nam  quam  te  semper  amavi 
dilexique,  tum  mei  amantissimum  cognovi  in  omni  varietate  rerum  mearum;  tum  patris  tui  pluribus  bene- 
ficiis  vel  defensus  tristibus  temportbns  vel  ornatus  secundis  et  sum  totus  vester  et  esse  debeo;  quam 
praesertim  matris  tuae  studia  erga  salutem  dignitatemque  meam  perspexerim.  Diese  ganze  Stelle  ist  wegen 
der  verschiedenen  Bedeutungen  des  in  ihr  vorkommenden  quum  wichtig;  deshalb  habe  ich  sie  fast  voilstiadig 
angeführt.  Cic.  ep.  ad  fam.  XV,  7. —  Quum  omnium  sociorum  provinciarumque  rationem  diligenter 
habere  debelis,  tum  praecipue  Siciliae,  iudices,  plurimis  iustissimisque  de  causis.  Cic.  Verr. 
II,  1,    2. 

b.  Quum  plurimas  et  maximas  commoditates  amicitia  contineat,  tum  illa  nimirum  praestat  omnibus, 
quod  bonam  spem  praelucet  in  posterum.  Cic.  de  am.  7,  23. —  Diodotus  Stoicus,  quum  in  philosopkia 
multo  etiam  magis  assidue  quam  antea  versaretur  et  quum  Gdibus  Pythagoreorum  more  uteretur  quumqae 
ei  libri  noctes  et  dies  legerentur,  quibus  in  studiis  oculis  non  egebat,  tum,  quod  sine  ocnlis  fieri  posse 
vix  videtur,  geometriae  munus  tuebatur.  Cic.  disp.  tusc.  V,  30,  111  und  112.—  Urbem  pulcherrimam, 
Syracusas,  quae  quum  manu  munitissima  esset,  tum  loci  natura  terra  manque  claudebatur,  quum  vi  consi- 
lioque  cepisset,  reliquit  ornatam.  Cic  Verr.  II,  2,  4. —  Id  accidit  M.  Lepidi  scelere  et  amentia.  Quo  tem- 
pore quum  multa  graviter  ferrem,  tum  nihil  tuli  gravius,  quam  me  non  posse  matris  tuae  precibus  cedere. 
Cic.  ep.  ad  Brutum,  12. —  Quum  eum  antea  tui  similem  in  dicendo  viderim,  tum  vero  nunc  malte 
videbam  similiorem.  Cic.  Brutus,  71,  250. 

Anm.  1.  Bei  gemeinschaftlichem  Prädikate  wird  dasselbe  nur  einmal  gesetzt  und  zwar  entweder  in 
dem  Satze  mit  quam  oder  in  dem  mit  tum.  Te  quam  semper  valere  cupio,  tum  certe,  dum  hie  samas. 
Cic.  ep.  ad  fam.  YII,  4. —  Multum  qaum  in  omnibus  rebus,  tum  in  re  militari  potest  fortuna.  Caes. 
b.  g.  VI,  30,  2 

Anm.  2.  Häufig  steht  vor  oder  nach  quum  noch  praesertim,  welches  füglich  mit  tamal  sich 
Ubersetien  lässt.  Heditare  adversns  Brutum  causam  meam,  si  haec  causa  est,  contra  qaam  nihil  honeste 
dici    potest;   praesertim   quam  integram  rem   et  causam   reliquerim.   Cic.    ep.    ad   Att.  V,  21,  13. — 
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ii,  qai  «b  koste  obsidentar,  ti  enere  aquae  sextariom  cogantar  miiia,  hoc  primo  meredibile  nobis  videri 
omnesque  mirari  (nach  der  Ansicht  des  Aristo),  quam  attenderiot,  Teoiam  necessitati  dare,  ia  bis  imaisiiibas 
iaetaris  iofinitisqae  snmptibus  aihil  aos  magnopere  mirari,  quam  praesertim  (xa  eiaer  Zeit  za«al, 
wo  ja  doch  e»  während  doch)  neqnc  necessitati  sabveniatnr  neo  dignilas  aageatur  ipsaque  ilia  delee- 
tatio  maltitadinis  sit  ad  brere  exignamqae  tempas.  Gic.  de  off.  11,  16,  56.  —  An  Eptcuro  dicere  licebit 
nailam  sapienti  esse  tempus,  etiamsi  uratur,  torqueatur,  secetar,  qain  possit  exclamare:  Quam  pro  nihilo 
puto,  quum  praesertim  omne  malum  dolore  definiat,  bonum  voluptate?  Gic.  disp.  tusc.  V,  26,  73.  — 
Hie  tantum  auctoritate  apud  suos  cives  potait,  ut  perficeret  in  Sicilia  solus  te  praetore,  quod  non  modo 
Sieulns  nemo,  sed  ne  Sicilia  quidem  tota  poluisset:  ut  ex  oppido  Thermis  nuUum  Signum,  nullum  orna« 
meotum,  nihil  ex  sacro,  nihil  de  publico  attingeres,  quam  praesertim  essent  multaprieclara  et  ta  onoia 
conenpivisses.  Gic.  Yerr.  11,  46,  113,  Aus  Vergleichnng  der  Torstehend  angerührten  Beispiele  ergibt  sich, 
dass  praesertim  quum  begriiadel,  also  =  tumal  da  ist,  während  quum  praesertim  während  doeh 
bedeatet,  also  einräumend  gebraucht  wird;  jenes  ist  kausal,  dieses  koncessir. 

Anm.  3.  Oft  wird  das  begründende  quum  durch  rorhergeseUtes  quippe  oder  utpote  Terstärkl,  der 
Grund  also  schärfer  hervorgehoben  Nee  vero  ignoro  nondum  esse  satis  politum  hunc  oratorem  et  quae- 
rendom  esse  aliquid  perfectius,  quippe  quum  ita  sit  ad  nostrorum  temporum  ralionem  Tetus,  ut  nullius 
«oriptum  exstet  diganm  quidem  lectione,  quod  sit  antiquias.  Gic.  Brutus,  28,  69  —  Unam  legionem 
incitatissimam  retinui,  aegre  mehercule;  nee  retinuissem,  si  uno  loco  habuissem,  utpote  quum  singulae 
quaedem  cohortes  seditioaem   fecerint.  Gic    ep.  ad  fam.  X,  32,  4. 

Anm.  4.  Elliptisch  zn  erklären  ist  der  Gebrauch  ron  nt  quum  maxime  und  quam  maxime.  In 
indiciis  ii  sumus,  qui  fuiraus;  domus  celebratur  ita,  ut  quum  maxime  (nämlich  celebrabalar.)  Gic.  ep. 
ad  Qu.  fr.  II,  6,  6.  Mein  Haus  wird  besucht  wie  zu  der  Zeit,  wo  es  am  meisten  besucht  wurde 
d.  h.  ausserordentlich  häufig.  Daraus  ist  das  verkürzte  quum  maxime  bervorgegegangen.  Quo  est 
ipsom  nomen  amantius  indulgentiusque  maternum,  hoc  illins  matris,  quae  mullos  iam  annot  et  nunc  quu« 
maxime  (=  ita,  ut  quum  maxime  cupiebat)  fiiium  interfectum  cupit,  singulare  scelus  maiore  odio  digaam 
esse  ducetis.  Gic.  or.  pro  A.  Gluentio  5,  12.  Wie  solche  Ellipsen  möglich  sind,  erweist  at  enim,  verum 
tamen,  verum  euira  vero,  alXa  yäq  ect. 

Anm.  5.  Bemerkenswerth  ist  der  Ausdruck  audio,  audivi  ect.  quum  mit  dem  Konjuntive.  Saepe  ex 
socero  meo  audivi,  quam  is  diceret  socerum  snum  Laelium  semper  fere  cum  Scipione  soHtum  (esse) 
msticari.  Cte.  de  orat.  11,  6,  22. —  Saepe  solo  audire  Roscium,  quum  ita  dicat,  se  adhue  reperire 
discipulum,  quem  quidem  probaret,  potuisse  neminem.  Ibid.  1,  48,  129.  Gonf.  Ibid.  11,  37,  155; 
U,  90,  365. 

8-  22.  Fragesätze. 

IHe  Fragen  sind  I.)  entweder  wirkliche  oder  rhetorische  2.)  Begriff-  oder  Satzfragen  3.)  direhfe 
oder  indirekte. 

1.)     Jede  Frage,  auf  welche  man  eine  Antwort  erwartet,  ist  eine  wirkliche.    Ist  dagegen  die  Frageform 

nur  gewählt,  um  eine  Aussage,  Behauptung  in  wirksamerer,  eindringlicherer  Weise  auszusprechen,  so  nennt 

'  man  eine  solche  Frage  eine  rhetorische.    Ich  werde  jedoch  den  Begriff  einer  rhetorischen  Frage  nur  für  die 

•ratio  oblique  gelten  lassen,  wo  wirkliche  und  rhetorische  Fragen   sich   auch  der  Form  nach  von  einamler 

mrtersoheiden,  was  in  der  oratio  recta  nicht  der  Fall  ist.  '^  * 

2.)  Die  Begrifffrage  verlangt  Auskunft  über  einen  einzelnen  Begriff  oder  eine  Beziehung  des  Orten,  der 
Zeit,  der  Art  und  Weise  u.  s.  w ,  während  die  Satzfrage  einen  gansen  Salz  veraeint  odef  bejaht  wiesen  will. 

S.)  Die  Fragen  smd  direkt,  wenn  sie  unabhängig  von  einem  Adjektive  oder  Zeitworte  stehn,  indirekt,  wenn 
fie  abhängig  vor  einem  Zeitworte,   Adjektive,  «der  einem  anderen  Satze  su  diesem  einen  Nebensatz,  bildftn. 
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Jfä^V    Die  direkten  Begriff—  nad  Salifragen. 

^^^"A.  Die  direkten  Begriffragen  werden  eingeleitet  darch  substantivische,  adjektivische  ond  adverbiale 
Pragepronomina,  wie:  quis,  quid,  qai,  qoae,  qnod,  ecqui^eeqois,  ecqaae,  ecqua,  ecqoid,  qaalis,  qtrantas,  quando, 
qQo,  ilbff  ande,  cor,  qoare,  qoi,  quin,  quam  n.  s.  w.  Sie  stehen  immer  im  Indikativ.  Qaia  doctior  iisdem 
iilia  temporibas,  ant  cuins  eloquentia  literis  instmctior  fuisse  traditur,  quam  Pisistrati?  Cie.  de  orat.  lU, 
34,  137. —  Quid  H.  Caloni  praeter  banc  politissimam  doctrimam  transmarinam  atque  adveatitiam  defatt? 
Ibid.  III,  32,  135. —  Qai  cantns  moderata  orationis  pronuntatione  duicior  inreniri  potest?  quod  carmen 
artificiosa  verborum  oonclusione  aptins?  Ibid.  II,  8,  34. —  Qnis  ego  sum?  aut  qaae  in  me  est  facultas? 
Cie.  de  an.  5,  17. —  Ecqui  pudor  est?  ecqaa  religio,  Verres?  ecqui  metns?  Cic.  Verr.  IV,  8,  18  and 
gleich  darauf  IV,  11,  25:  Ecqua  civitas  est  ant  tarn  potens,  aut  tarn  libera,  ant  etiam  tarn  immanis  «e 
barbara;  rex  denique  ecqui s  est,  qui  senatorem  popnli  romani  tecto  ac  domo  non  invitet? —  Ecqnod 
indrcium  Romae  tarn  dissotutum,  tarn  perditnm  fore  putasti,  quo  ex  iudicio  te  ulla  salas  servare  poaset? 
Cic.  Verr.  II,  8,  57,  131. —  Quid?  si  in  eiusdem  modi  cera  centum  sigilia  hoc  annulo  impresiero,  ecqaa e 
potent  in  agnoscendo  esse  distinclio?  Cic.  Acad.  11,  26,  86. —  Satisne  tibi  videor  abs  te  ins  civile  didicisse? 
Sed  heus  tu,  quid  agis?  ecquid  fit?  Video  enim  te  iam  iocari  per  literas.  Cic.  ep.  ad  fam.  VII,  11,  2. 
Qaamohrem  qnali  fide,  quali  pietate  existimatis  esse  eos,  qui  etiam  deos  immortales  arbitrentnr  honnaim 
acelere  et  sanguine  facillime  posse  placari?  Cic.  pro  H.  Font  10,  21. —  Age  vero,  qualia  oratoris  et 
quanti  hominis  in  dicendo  putas  esse  historiam  scribere?  Cic.  de  orat.  II,  12,  51. —  Quid  est  exsol? 
Ipsum  per  se  aomen  ealamitalis,  non  turpitudinis.  Qaando  igitor  est  turpe?  Cic.  pro  domo  27,  72. —  Videbia, 
de  Cnaeo  nostro  ipse  Vibullius  quid  existimet.  Quo  igitur  haec  spectat  oratio?  Cic.  epist.  ad  Att.  VIU, 
2,  4. —  Ubi  sunt,  qui  Antonium  graece  negant  scire?  Cic.  de  orat.  II,  14,  59. —  Ubinam  gentian 
snmns?  Cic.  Cat.  I,  4,  9.-^-  Unde  deiectns  est  Cinna?  ex  urbe.  Unde  deiecti  Galii?  a  Capitolio  Unde, 
qui  cam  Graccbo  fuerunt?  ex  Capitolio.  Cic.  pro  A.  Caec.  30,  87. —  Cur  avuncuius  mens,  vir  innocentia» 
simus,  P.  Rutilius  in  exsilio  est?  Cic.  nat.  deor.  III,  32,  80. —  Cur  pro  isto,  qui  laudem  honoremque  familite 
vestrae  depeeulatus  est,  pugnas?  cur  eom  defensum  esse  Tis?  cur  ego  tuas  partes  suscipio?  cur  tuum 
onus  sustineo?  Cic.  in  Verrem  li,  4,  36,  79.  Namque  iliud  quare,  Scaevola,  negasti  te  fuisse  laturum,  nisi  in  meo 
regno  esses,  qaod  in  omni  genere  semonis,  in  omni  parte  hnmanitatis  dixerira  oratorem  perfectum  esse  debere?  Cic. 
de  orat.  1, 16,  71.  —  Sed  nos  deum,  nisi  sempiternum,  intelligere  qui  possumus?  Cic.  de  nat.  deor.  1, 10,  25. —  Non«« 
quam,  mihi  credite,  populus  romanus  hie,  qui  silet, coasuiera  me  fecisset,  si  vestro  elamore  pertabatum  iri  arbitra- 
retur.  Quanto  iam  levior  est  acciamatio!  quin  continetts  vocen,  indicem  stultittae  vestrae,  teslem  paucitatjs?  Cic. 
pro  Rab.  6,  18.  Quin  continetis  isl  fast  =  oontinete,  wie  indem  Beispiele:  Quin  consceadimus  equos 
invisimusque  praeaentes  noslrorum  ingenia?,  wo  quin  conscendimus  =  consceadamas  a.  s.  w,  Caaf, 
LiT.  i, '57.^-^  Qaaatis  iaboribus  fundatum  imperiumunaaox  quampaeoe  delevit?  Cic.  or.  Cat.  IV,  9, 19. 
'  Ataffi.  1.  Die  fragenden  Pronomina  werden  durch  ein  angehängtes  nam  verstärkt.  QaisBein  igitar, 
per  deos  immortales,  tuebitur  P.  Scipionis  memoriam  mortai?  quis  monnmenta  atque  indicia  rirtatis,  si  ta 
ea  relinques  ac  deseres?  Zu  bemerken  ist,  dass  bei  Wiederholung  desselben  Fragepronoaiens  nam  beim 
Kweiten,  dritten  Maie  wegbleibt,  wie  ne  bei  nenne,  wotob  ich  später  sprechen  werde.  Ansckefaend  widerap ridil 
diesem  'Grundsätze  die  Stelle:  Sed  earnm  artificem  quem,  quemnam? —  reete  adraonei, <->  Poiyelefani 
esse  dicebant.  Hier  sind  aber  nicht  zwei  Fragen  vorlranden,  sondern  ia  etaer  and  deraelbea  Frage  wird  aar 
tn  gea^efgertem  Fragetone  nach  dem  Kihisller  gefragt,  wie  wir  «twaa  sagen:  Aber  wer,  wier  doeh  gleicb 
sollte?  ecl.  ■'■■■■  .        :  ..  ,..^_     .. 


.  'Aam.  2.  Eine  Art  ÜnwIHe  des  Fragenden  gieM  sieh  la  erkenneo  durch  tandem.  Qnoasqae  tandem 


lUii^f^re,  iPfttilinappatie^tia  nostra?  Cic  Cat.  1.,  1,  1^ 


■.^:.-.'J 


Ilbid.  3.  Römer  wie  Griechen  konnten  In  einem  Fragesätze  asyndetisoh  (also  ohneetn.  t.  w)t«rei  traf 
mehrere  Fragewörter  btafen.  Miloni«  vis  haec  aemper  foi),  ne  P.  Ciodius  vi  oppr^sam  eivitatem  teaeret. 
QiMai  ai  interfioere  voloisaet,  qnantae  quotie  s  occaaiones,  qnam  praeclarae  faarant?!  Cie.  pro  MH.  14,  36. 
^'  B.)  Die  wirkliehea  direkten  Satzfragen  verlangen  die  Antwort  ja  oder  nein  and  werden  im  Deotaeheo 
d«rch  die  Betonang  ohne  Fragewort  ausgedrückt,  was  im  Lateiaiachen  im  Ganzen  selten  ist,  da  in  den  mei- 
atea  PMlIen  Fragewörter  aar  Anwendung  kommen.  (■:;:■•:  .^  r  'i-sif  t  iT^r^q  'n<\u,'}  M  IsiciQ    -r^Tg-tf^fi 

1.)  Directe  Satzfragen  ohne  Fragewörter  verlangen  o  )  entweder  eine  beistimmepcle  oder  /}.)  das  Gegein- 
fheil  Vom  Gefragten  enthaltende  Antwort,  oder  sie  drücken  y)  Yerwunderaog  aus  ohne  Erwartung  einer 
Antwort,  a.)  Certe  patrem  tnom  oon  occidisti?  Sueton.  Oetav.  33.  Oktavian  verlangte  gewissermassen  die 
dem  BOB  occjdisti  entsprechende,  also  das  non  occidisti  bejahende  Antwort  3=  bob  oceidi—allerdiaga  habe 
icli  Ihn  nicht  getödtet)  ß.)  Ut  homioes  Galii  ex  civitate  male  pacata  spem  imperii  ultro  aibi  a  patricMa 
hominibus  oblatam  negligerent  vestramque  salutem  suis  opibus  anteponerent,  id  non  divinitus  factum  esse 
patatis?  Cic.  Cat,  III,  9,  22.  (Hier  ist  non  divinitus  ect.  faat  gleich  nenne  divinitus).  —  Si  pater  fana  ex- 
pÜet,  cuniculos  agat  ad  aerarium:  indicetne  id  magistratibua  filins?  Nefas  id  quidem.  Quin  etiam  defe»^ 
dat  patrem,  si  arguatur.  Non  igitur  patria  praestat  omnibus  ofBciis?  Immo  vero:  sed  ipsi  patriae  oondl-^ 
eit  piqs  habere  cives  in  parentes.  Cic.  de  off.  111,  38,  90.  (Es  hat  also  das  Vaterland  nicht  den  Vorrang 
Tor  allen  Pflichten?  Im  Gegentbeile^  aber  es  nützt  dem  Vaterlande  selbst  u.  s.  w.). —  Pie  illud  quidem 
tibi  reliquum  fecisti,  ut  hoc  posses  dicere,  nihil  eorum  te  audisse,  nihil  ad  tuas  eures  de  infamia  tua  per-- 
Teoisse.  Querebantur  eum  luctu  et  gemitu  aratores.  To  id  nesciebas?  Tremebat  tota  provincia.  Nemo 
id  tibi  renuntiabat?  Romae  querimoniae  de  tuis  iniuriis  conventusque  habebantur.  Ignorabaa  haec?  ig«* 
aorabas  haec  orania?  Cie.  in  Verr.  111,  57,  132. —  y.)  Quid  est  hoo?  Sponsio  fit  de  capite  ac  fortunis  tuis, 
Ta  sedea  et  quiescis?  non  persequeris?  non  perseveras?  non  perquiris,  cui  dixerit  Apronius? 
qnis  andierit?  Cic.  in  Verr  111,  58,  138. —  Nodum  tu  adhibea  vitio?  aovitium  nuilum  est  non  parere  rationi? 
Cic.  disp.  tusc.  IV,  37,  39. 

^       Q.)    Direkte  Satzfrageq  mit  Fragewörtern  werden  eingeleitet  durch  ne,  nenne,  num,  numne,    numquid, 
eequid,  an.  ' '  .   "    ''  ■■'   .•        ■         i.' -.i  ■.    '.-■ri' 

a.)  die  enklitische  Fragepartikel  ne  wird  dem  Worte  des  in  Frage  atehenden  Begriffes  angehfingt  und 
leitet  ein 

«.)  eine  Frage,  auf  welche  ja  und  nein  als  Antwort  erfolgen  kann;  '■'■    ■,•    i^ 

ß.)  eine  Frage,  aufweiche  man  die  Antwort  ja  erwartet; 

y.)  eine  Frage,  auf  welche  man  die  Antwort  nein  erwartet,  und  zwar  wird  es  in  diesem  Falle  gewöhnlich 
eiaem  andern  Worte  als  dem  verbum  finitum  angehängt.  >  <  ,>  .  .     .    ,.>■>,.,'>. 

«.)  Visne  igitur,  inquit,  o  Damocle,  quoniam,  haec  te  vita  delectat^  ipse  eandem  degustare  et  fort«-» 
BMI  experiri  meam?  Cic.  disput.  tusc.  V,  21,  61. —  Lacedaemenius  quidam,  quam  dixisset  ei  inimicus  qqidam, 
Contemnisne  leges  Lycurgi?  respondit,  %go  vero  illi  roaximam  gratiam  habeo,     Cic.  disp.  tusc.  I,  42,  100, 

ß.  Videsne  igitur  opinionis  e»ie,  non  natnrae  malom?  Ibid.  11,  22,53  —  Nnmqnid  est  aliud?  recteo9 
interpretor  aententiam  tnam?  Ibid.  I|l,  17,  37.->-  Satisne  videtur  declarasse  Dionysiua  nihil  ^s»e  ei  beatam, 
cui  semper  aliqoi  terror  impendeat?  Ibid.  V,  21|62.—  Videane  ^picnrum,  quem  hebetem  et  rüdem  dicer« 
soleat  Stoici,  quemadmodum,  quod  in  natura  rerum  omue  esse  dicimus,  id  infinitum  esse  concloserit?  Videsn<^ 
■t  ad  rem  dnbiam  concessis  rebna  perveperit?  Cic.  de  dir.  II,  60,  103  and  104.—  Dame  ftnt  inaper^ 
^nimoa  post  mortem  aut  morte  ipsa  interire?  A.  Do  vero.  Cic.  disp.  tusc.  I,  11,  25.  j.y]  <f^t\int 

^j.  r.)  Sed  quid  ago?  inquit:  aut  aamrane  aanns,  qai  haec  yps  doceo?  Cic.  Ac^d.  I.  &,  18, —  Al^edüe 
MO  delirare  censes,  ot  ista  credam?  Cic.  disp.  tnac.  I,  6.  10. —  A.  Dolorem  exiatimo  maxiqrain  omaian 
naloram.     M.  Etiamne  maina  quam  dedecas?    A.  NoB  ändeo  id  dicere  quidem  et  die  podet  tan  eito  de 


i^--,^i  ir 
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■aalMitUi  eiM  dcimton.  Ibi4>  U^  6,  14'-~  Tuve,  qaon  pwfrM  LsceilacMOBe,  •doleseratat  01ya|N«<^ 
^Mbpns  te-wren»  ^eiit  exeipieotes  grsTissiMas  plagas  et  ferentes  sileatio,  li  te  forte  ddor  aliqsM  per- 
mütß%  «MlMatbi»  «t  maiier?  no»  coostaoter  et  sedate  feres?  (Hier  wird  effeebar  erwartet:  Dm  wirat 
4a  doek  ■ieirt  thaa?)  Ib.  II,  20,  46.  Schürfer  tritt  die  Brwartoag  einer  Teraeiaeaden  Aatwort  bervor, 
•weaa  qoisquaa,  allus,  aaqaam  ia  der  Frage  steiia.  Eitae  qaisqaaai  tanto  iaflatas  errore,  ut  tibi  ae 
iUa  acire  peraoasprit?  Cic  Acad.  IT,  36,  116.  Gern  verbindet  sich  ae  mit  tameB=  aam  tamea.  Quid! 
«i  aoMtai  baae  aoa  nodo  coleadia  praediis  praefuiste,  sed  eerti«  fundis  patre  Tivo  frei  sslitam  etael 
tarne  na  e  hacc  attenta  Tita  ^  rusUea  relegatio  atqne  araaadatio  appellabitar?  Cic.  pro  S.  Rosa.  Aai.  16, 
i(Kki(ijHi^  Qaid.  si  etiani  falsum  iilod  onaino  est,  aallam  aliam  aobis  de  deo  cogitantibas  spedem  nisi  honiais 
-oecarrere?  tameaae  ista  tarn   absurde  defeades?  Cic.  de  nat.  deor.  I,\29,  81. 

'.  V  b.)  Die  Pragepartikei  aoaoe, and,  wird  die  Frage  wiederholt, aar  a o a  leitet  eine  Frage  eia,  anf  weldie 
-imB  die  Antwort  ja  erwartet.  Quo  (aogario  fatnroruni)  demplo  qnis  tarn  esset  amens,  qui  seasper  ia  labori- 
Hmm  A  periculis  ▼ireret?  Loquor  de  priocipibos ;  quid  poetae?  noaae  post  mortem  aobilitari  toIbbI? 
«ad  gleich  darauf:  Quid  nostri  philosopbi?  noaoe  in  his  ipsis  libris,  quos  scribont  de  coatenaenda  glori^, 
saa  aemiiM  ioseribunl?  Cic.  disp.  tusc  I,  15,  34. —  Noaae  ipsam  domom  metnet,  ae  qoam  rocem  eliciat? 
aon  parietes  eonscios,  non  noctem  illam  funestam  ac  luctuosam  perborrescet?  Cic.  pro.  H.  Caelio  24,  60. 
e.  Num,  numne,  numquid  leiten  eine  Frage  ein,  auf  weiche  die  Antwort  nein  erwartet  wird. 
Fac  aniraum  interire  ut  corpus;  num  igitur  aliquis  dolor,  aut  omnino  post  mortem  sensus  in  corpore  est? 
Cic.  disp.  tose.  I,  34,  82. —  Endymioo  ut,  nescio  quando,  in  Latmo  obdormirit,  nondum,  opinor,  est  ex- 
perrectus.  Num  igitur  eum  curare  censes,  quum  Luna  laboret,  a  qua  consopitus  pntatnr,  ut  enm  dor- 
mfentem  oscularetor?  Ibid.  I,  38,  92. —  Quid?  deum  ipsum  numno  vidisti?  cur  igitur  credis  esse? 
Cic.  de  nat.  deorum  I,  31,  88. —  Quioque  stellae  eundem  orbem  tenentes  disparibus  temporibns  eadem 
spatia  conficiunt.  Numquid  tale,  Epicure,  vidisti?  Ibid.  I,  31,  87. —  Noch  schärfer  stellt  sich  die  eine 
verneinende  Antwort  erwartende  Frage  numquidnam.  Quid?  solis  oumqnidnam  aut  lunae  aut  quinqae 
errantium  siderum  simiie  vidisti?  Ibid.  I,   31,  87. 

d.  Ecqui,  ecquis,  ecquae,  ecqua,  ecquod  haben  wir  unter  A  als  BegriffTragea  eialeiteade Frage- 
prenoniiaa  kennen  gelernt  und  die  dort  angettihrten  Beispiele  ergeben,  dass  ecqui,  eeqais,  eeqnae, 
«cqua,  ecquod  die  Bedeutung  von  oam  qai,  num  qois,  oum  quae,  num  qua,  nam  qnod  hab«». 
Dagegen  wird  ecquid  als  Fragewort  in  der  Bedeutung  der  Fragewörter  ae  and  aoane  gebraucht.  Quid  eat 
Catilina?  eequid  adteadis,  ecquid  animadvertis  horora  silentium?  Patiuntur,  taccat.  Quid  ezspectaa  aado- 
ritatem  loqoenlium,  quornm  vokintatem  tacitorum  perspicis?  Cic.  Cat  I,  8,  20.  —  Ecqoid  ergo  inteUigis, 
qaaatum  mali  de  huniana  oonditione  deieceris?  Cic.  disp.  tuse.  I,  8,  15. 

e.  lieber  an  wird  nach  Behandlung  der  disjunktiven  Fragen  gesprochen  werden. 

V        Werdao  zvrei  oder  OKhrere  Fragen  einander  gegeniber  gestellt,  so  sind  dieselben  entweder 

l.)  disjunktive  Wortfragen  eingeleitet  durch  quis,  quid  u.  s.  w.  in  der  ersten  Frage,  darch  aut  oder 
Wiederhoiaag  des  Fragepronomens  in  der  zweiten  a.  s.  w.  Ego  vero  aon  gravarer  (de  aaricitia  dispatare), 
4i  mibiipse  ««nfiderem.  Sed  quis  ego  snm?  aut  quae  in  me  est  facultas?  Cic.  de  anic.  5,  17. —  Qais 
clarior  in  Graecia  Themistucle?  quis  potentior?  Ibid.   12,  42. 

'  %)  oder  disjunktive  Satzfragen  eingeleitet  in  der  ersten  Frage  dnrcfa  «tram  oder  ae,  ia  der  tweitea, 
drillen  a.  s.  w.  durch  »o  (selten  durch  anae).  Die  arspciin^licbe  Bedeutang  von  utrum  erseheiat  ia 
ier  ll«hna4il  der  Fttlte  verdunkelt,  auch  wo  nur  zwei  Fragen  einander  gegeaibergestellt  werden,  vöUif 
aber  ib^  w»  drei,  vier  e,  t.  w.  Fragea  einander  gegenüberstekn.  Dagegca  ist  dieselbe  rein  berrortretead, 
wo  auf  eine  mit  otrna  emgeleitete  Satxfrage  eine  Doppelfrage  mit  ae  md  an  folgt.  Sehr  seltea  siebt 
M     dfBjmklivea    Satsfragca    die   erste   Fra^    ohae   atrnm   oder  ne.     Qaid  igitor?  atraai  eapaeitateai 
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•liquam  in  animo  putamus  ewe,  quo,  tamqaan  in  aliqnod  vas,  ea,  qaae  memiiiiflias,  infttudaalar? .  Absifdam 
id  quidem.  Qoi  enim  fundus,  aut  quae  talis  animi  figara  ialelligi  potest?  aal  qaae  tanla  oaiaiao  eapfeoi? 
tas?  Aaimprimi,  quasi  ceram,  animtm  pntamus?  Cic.  diap.  tose.  I,  25,  61. <—  Naac  laam  oonailiaai  exqairo. 
Romamne  venio,  an  hie  roaneo,  an  Arpinum  fugiam?  Cic.  epist.  ad  Alt.  XVI,  8,  2.^  Quo  mihi  etiam 
iodignius  videlur  obtrectatum  esse  adiiuc,  Gabinio  dicam,  anne  Pompeio,  an  alnqoe?  Cic.  pro  leg.  ManiK 
19,  57. —  (Jtrum  impudentius  a  sociis  abstutit?  an  turpios  meretrici  dedit?  an  improbias  popnlo  romaao 
ademit?  an  aadacius  tabulas  publicas  commutavit?  Cic.  in  Verr.  III,  36,  83. —  Utrum  igitnrjnam?  ata- 
timne  noa  vela  facere,  an  quasi  e  portu  egredientes  paniulum  remigare?  Cic.  disp.  IV,  4,  9»;:I  &i>«VM8J 
k;  Wird  dieselbe  Frage  negativ  der  positiven  gegenübergestellt,  also  dasselbe  Verbund  mit  an  verneiaend 
angereiht,  dann  muss  natürlich  annon  gesetzt  werden.  In  diesem  Falle  wird  jedoch  dad  Verbum  gewöhn- 
lich nach  annon,  weil  es  schon  i^  der  positiven  Frage  steht,  ausgelassen.  Selten  steht  für  annon  und  meist 
nur  in  indirekten  Fragen  necne.  Quum  haec  omnia  diceres,  faceres,  administrares,  utram  animos  socio- 
rum  ab  republica  removebas  et  abalienabas,  annon?  Et:  Utrum  aliquera  exhortari  oportuit,  qui  ista  pro- 
hiberet  ac  fieri  non  sineret,  annon?  Ad  Herenn.  IV,  15,  22. —  Quid  tergiversamur,  Epicure,  nee  fatämor 
eam  nos  dicere  voluplatem,  quam  tu  idem,  quum  os  perfricaisti,  soles  dicere?  Sunt  haec  tua  verba,  nee  ae? 
Cic.  disp.  tusc.  III,  18,  41.  .;,     ,.,..,i  ju-  ^etj  noo 

*  '  Besondere  Bemerkungen.  .       '•  <  k.»      .-^ 

Anm.  Itane  vero  hat  die  Bedeutung  unseres  wirklich?  in  Erstaun'en  beieichnender,  satirischer 
Bedeutung.  ludicio  gravi  experiri  noiebas?  Quid  ita?  Propter  familiaritatem  veterem?  cor  ergo  laedis? 
Propter  integritatem  hominis?  cur  igitur  insimulas?  Propier  magniludinem  criminis?  Itane  vero?  Quem  per 
arbitrum  circamvenire  non  posses,  cuius  de  ea  re  proprium  erat  iudicium,  hunc  per  iadicem  condemnabia, 
cuius  de  ea  re  nullum  est  arbilrium?  Cic.  pro  Q.  Roscio  com.  9,  25.  Ebenso  wird  ain  tandem  u.  s.  w. 
gebraucht.  Ain  tandem?  Insanire  tibi  videris,  quod  imilere  verborum  meorum,  nt  scribis,  fulmina?  Tum 
insanires,  si  consequi  non  posses.  Cic.  ep.  ad  fam.  IX,  21,  1. 

Die  indirekten  BegrifT-  und  Satzfragen. 

Beide  Arten  von  Fragen  werden  durch  dieselben  Fragewörter  eingeleitet,  wie  die  direkten  Begriff-  und 
Satxfragen,  also  a.)  die  BegriffTragen  durch  quis,  quid,  qui,  quae,  quod,  ecqui,  ecquis,  ecquae,  ecqua 
ecquid,  qualis,  quantus,  quando,  quo,  ubi,  unde,  cur,  qnare,  quemadmodum,  quam;  b.)die 
Satxfragen  durch  ne,  nonne,  num,  nomqnid.  c.)  Sind  die  indirekten  Fragen  disjunktiv,  so  tritt  bei 
.Wort- oder  Begrifffragen  im  zweiten  Gliede  aut  ein  and  ebenso  im  dritten  u.  a.  w.  oder dasangehängteve;  die 
Satzfragen  werden  aber  entweder  ohne  Fragewort  eingeleitet,  namentlich  wenn  in  der  xweiten  necne  folgt, 
oder  durch  ne,  utrum,  utrum  mit  folgendem  n  e,  während  die  zweite  sich  durch  an  anschliesst,  oder 
durch  necne  mit  und  ohne  Verbum,  wenn  die  Vorhergehende  durch  utrum  eingeleitete  Frage  verneint 
wiederholt  wird.  '    J  ..  .:;  J.  ,   « 

Bisweilen  wird  nur  das  zweite  Glied  mit  ne  angeschlossen,  wenn,  der  Gegensatz  in  den  entgegenge- 
stellten Wörtern  scharf  genug  hervortritt.  Alle  diese  indirekten  Fragen  stehn  im  Konjunktive  der  Zeit, 
welchen  die  Folge  der  Zeiten  (vergl.  $  9)  erfordert. 

a.)  Quis  sim,  ex  eo,  quem  ad  te  misi,  cognosces.  Sali.  coni.  Cat.  44,  5. —  Si,  quid  ait  hoc,  non 
Tides,  at,  quaie  sit,  vides;  si  ne  id  quidem,  at,  qua n tum  ait,  profecio  vides.  Cic.  disp.  tose.  I,  25,  60. — 
lam  de  artificiis  et  quaestibus,  qui  liberales  habendi,  qui  sordidi  sint,  haec  fere  accepimus.  Cic.  de  off. 
I,  42,  150. —  Ego  vero  fateor  me,  quod  viderim  mihi  auxiiium  non  deesse,  idcirco  Uli  aaxilio  pepercisae. 
Qui  enim  alatus,  quod  discrimen,  quae  fuerit  in  republica  terapestas  illa,  quia  aescit?  Cic.  pro  Plane. 
^3,  86. —   Atqae  iilud  etiam  andire  a  te  copio,  qaare,  quum  ego  legem  de  ambitu  tulerira  ex  senataseoasulto. 
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\n\iitfm^v''iti*Ht»iM'inUU  Regeln  böb  f»ate«?   qaae   tanl«' in    te   iit    amertM; 

Ht'  in :  fpM  petitiane  gladiatores  tudeas  dare?  num  quem  potes  ilHaa  toi  certissiaii  fladiatoris 
aimHem  (Hbunani  plebia  posse  reperiri,  qui  se  interponat,  quo  minaa  rens  mea  lege  Gas?  ac  ai  haec 
■  oflMia  eoDtemaia  ae  despicis,  ecqaid  aadieria,  eequianam  tibi  dixerit  Caesareai  dixisae  graviter 
ae^ferr«  praetorem  aliqaem  esse  factam,  qai  a  aots  rationibus  dissenaisset?  Cic.  orat.  in  Vatio.  15  nnd 
t^f  37— 39.~  Qued  qoaeria,  ecqua  (ecquae?  )  apes  pacificatioois  ait;  quantum  ex  Pompeii  nnlto  et 
aiHiorato  aemeae  perspexi,  ne  voluntas  quidem  eat.  Cic.  ep.  ad  Att.  VII,  8,  4. —  Semper  in  hia  atadiis 
laboribnaque  viventi  noa  intelligitur,  quando  obrepat  senectas.  Cic.  de  aen.  11,  38. —  Ta  non  defiaias, 
quo  eoloniaa,  in  quae  loca,  qno  nomero  colonoram  dednci  relia?  Cic.  de  leg.  agr.  II.  27,  74. —  In  quo 
igitur  loeo  est  (anlmos)?  Credo  equidem  in  capite  et  cur  credam,  afferre  poaaam.  Sed  alias,  abi  sit  animaa; 
certe  quidem  in  te  est.  Cic.  disp.  tasc.  I,  29,  70. —  Postulo,  mihi  respondeat,  qni  sit  iste  Verrntias?  mercator; 
an  negotiator,  an  arator,  an  pecuarius?  in  Sicilia  sit,  an  iam  decesserit?  Clamare  omnes  e  conventn  ne- 
minem vnqoam  in  Sicilia  fuisse  Yerrutium.  Ego  instare,  at  mihi  responderet,  qois  esset,  nbi  esset,  unde  esset; 
cur  senraa  aootet^is,  qai  tabulas  confecerit,  semper  in  Verratii  nomine,  certo  ex  loco,  mendosas  esset?  Cic. 
Verr.  II,  3,  77,  188,' —  Utendom  etiam  est  excusalione  adversus  eos,  quos  invitns  offendas,  qnaconque  possis, 
qnare  id,  quod  feceris,  necessefuerit,necaliter  facere  potueris.  Cic.  de  off.  II,  19,  68. — Qaemadmodum  igitnr, 
si  quando  ea,  quae  Tidetor,  ulilitas  honestati  repogaat,  düadicaada  res  sit,  satis  est  dispatatom.  Cic.  de  off. 
lil,  33,  120.—  Memoria  tenetis,  iudices,  quam  advesperaaceret  et  panio  ante  esset  de  hoc  Temsano  in- 
commodo  nuntiatum,  quum  invenirelur  nemo,  qui  in  illa  loca  com  imperio  mitteretur,  dixisse  qaendam  Verrem 
esse  noa'longe  a  Temsa,  quam  valde  universi  admurmarariot,  quam  palam  principes  contradixerint.  Cic. 
Verr.  11,  2,  5,41.  !  ■!'>i.  ;    ;r- ■    ;-;•.-,     .■,>    r;.'      .-.:  u.    . .       ■.  .     -. 

:  f.  b.)  Videaimns.ea,  qaae  sequanlor;  primnm,  deorumne  Providentia  mundas  regatur;  deinde,  coasnlantne 
rebus  humanis.  Cic.  nat.  deor.  Hl,  25,  65. —  Socrates,  qoura  esset  ex  eo  qaaesitum,  Archelaum,  Perdiccae 
filinm,  qiii  tum  fertonatissimus  baberetur,  nonne  beatam  putaret?  Haud  scio,  inquit;  nanqnara  enim  quum  eo 
colloctns  snm.  Cic.  disp.  tasc.  V,  12,  34  and  35. —  Videte,  nam  dubitandom  vobis  sit  omni  studio  ad  id 
bellum  incumbere.  Cic.  pro  leg.  Haail.  VII,  19. —  Is  me  nee  proficiscentem  Apameam  prosecntus  est,  nee, 
quum  postea  in  castra  venisset  atque  inde  discederet,  „numqnid  vellem''  rogavit,  et  fuit  aperte  mihi,  nescio 
qvnre,  non  amicus.  .  Cic.  epist.  ad  Attic.  VI,  3,  6. —  Dieses  nnmquid  ist=num  quid  nach  Form  und  Be- 
deatung  und  wohl  zu  unterscheiden  von  numquid=  num.  Im  letzteren  numquid  ist  die  ursprüngliche 
Bedeutung  von  quid  anscheinend  ganz  verloren  gegangen  und  num  nur  eben  durch  quid  verstärkt  worden. 
CL  Scire  sane  velim,  numquid  necesse  sit  comitiis  esse  Romae.  Cic.  ep.  ad  Att.  XII,  8. 
^f!«'  e.).  Die  Vi^ortfragen :  Sed  quis  ego  sum?  aut  quae  in  me  est  facultas?  in  Sattfragen  umgewandelt 
würden  .heissen:  Ullune  sum  numero  et  honore?  an  nulla  in  me  est  facultas?  Indirekt  würden  sich  die  Fragen 
80  stellen:  Interrogavit,  quis  esset,  aut  quae  in  ipstf  esset  facultas,  oder:  Interrogavtt,  qnia  esset?  qua« 
in  ipso  easet  facultas?oder:  Interrogavit,  quis  esset  quae ve  in  ipso  esset  facultas?  Duplex  eat  vis  animorum 
atque  natura;  una  pars  in  appetitu  posita  est,  quae  hominem  huc  et  illuc  rapit;  altera  in  ratione,  quae  do- 
eel  et  explanat,  quid  faciendum  fugiendumve  sit.  Cic.  de  off.  I,  28,  101. —  Scio  dolorem  non  esse  ae- 
quitiam;  diesine  id  me  docere;  hoc  doce,  doleam,  necae,  nihil  iateresse.  Cic  de  off.  II,  12,  29. —  latia, 
qiueae,  inquit,  isla  faorribilia  minitare  purpuratis  tirial  Theodori  quidem  nihil  iaterest,  humine  an  sublime 
patreseat;  Cic.  disp.  taac.l,  43,  102.-»  Humanitate  (Pompeids)  tanta  eat,  ut  difioile  dictu  sit,  atram  bostes 
-BMfis  rirttttem  eius  pagaantes  tioMerint,  aa  mansuetudinem  vidi  dilexerint.  Cic.  or.  pro  leg.  Maail.  14, 
43.-^  Zac;EIrlfiuterung  des  folgenden  Beispieles  ist  dieses  wichtig:  Scipto,  quam  tauram  Phalaridis  redderet 
Agrigentiflis,  dixisse  dicitur:  aeqaum  esse  ilios  cegitare,  utrum  esaet  Siculia  utilius,  suisae  aervir«,  an  populo 
rom^ao  abtemperace,  quum  idem  moanmeatam  et  domesticae  crudditatia  et  aoatrae  nansoetadinris  habereaC. 
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CiCft  ycrr.  IV,  ,33,  TS*—  Est  ia  «niBibat  qaaUior  perUirbatioBib««  illa  4isti«cUo:  «tri«  ad  aaiYteMini  f ar- 
tarbatioaen,  aa  ad  tingulas^  aielias  adhibeatar  oratio,  et  atron  illadne  noa  fideatar  aefra  feraadaai,  ex 
ipm  laacapta  ait  aegritude,  an  omniain  reraw  toilenda  anniao  aegrilad«.  Cie.  dispu  taiCt  IV,  S7»  6ft.-^ 
NoQ  id  qaaeritar,  aiata«  aliqai,  qai  deos  esse  pateot;  dii  atram  siat,  aeeae  ciat,  qaaeritar.  Cie^  da  mtL 
deor.  III,  7,  17,—  lamdadnn  ego  erro,  qai  tarn  aalta  de  tuia  enptionibes  verba  heiam  et  qaaeram,  atraai 
«meri«  aeeae,  et  quoaaodo,  et  quaoti  eaieris.  Cic.  Yerr.  IV,  16,  35.— Qauai  dieis,  aaiser  M.  Crasrat,  aal 
hoe  dicia,  miter  est  M.  Crasfus;  ut  f  ofsH  iodioari,  fcnm  id  fabumae  ait}  aal  nikil  dtoia  oawiao.  Cie.  dicp. 
taae.  I,  7,  14»  ■....:    t--     n      :..'     .  ..bo.'.'jfe    (u-yttJn  <M'r::.;jfj>  .TKilaVl^aiafnü!»  4ja>ivly  i»vjMs€Hö<W 

n  Anuu  1.  Nnin— aa  bilden  nie  eise  Doppelfrage,  toadera  awei  tob  eiaander  gaai  mabhSngige  Fragen, 
Toa  welchen  dieerale  mit  a  a  ai  eingeleitet  nur  ein  in  Frageform  eingekleideter  negativer  Gedaake  ist,  dt«  aweite 
dieaera  negativea  Gedaken  einea  in  Frageform  erscheinenden  positiven  Gedankea  entgegeastellt.  Der  Gedaake: 
„Muss  maa  eia  Grandstäek  besichligeu,  so  braucht  man  aicht  erst  die  Bücher  des  Karthagers  Nag«  dereh-^ 
sastadireo,  sondern  es  reicht  der  gesaade  Menschenverstand  hin."  in  rhetorischer  Weise  durch  Fragen  aaa- 
gedrOokt  lautet:  „Mass  man  am  ein  Grandstiick  sa  besichtigen  erst  die  Bttcber  des  IL  Hago  darohstadirea ?  retoht 
niebt  vielmehr  der  gesunde  Menschenverstand  hin?  Nun,  sl  eai  fandns  inspicieadus,  aat  si  mandandua 
aiiquid  procuraleri  de  agrioultura,  aut  imperandam  villico  sit,  Hagonis  Carthaginiensis  sunt  libri  perdiseendi? 
aa  hac  eommaai  intelligentia  coolenti  esse  possumns?  Cie.  de  orat.  I,  58,  249. 

Aam.  %  Die  direkte  sowie  die  indirekte  and  disjunktive  Doppelfrage  macht  es  erklärlich,  wie  naeb 
Weglassaog  oder  Veriaderaag  der  erstea  Frage  an  allein  eine  Frage  einleiten  kann. 

a.)  Di9  Frage« :  Strebt  auin  nach  der  Tagend  am  ihrer  selbst  willen  oder  wegen  irgend  welcher  Vortheile? 
sind  der  Bedeutung  nach  gleich  den  Sätsen:  Man  strebt  nach  der  Tugend  um  ihrer  selbst  willen,  nicht 
wegen  irgend  welcher  Vortheile.  Vermischt  man  nun  die  beiden  Arten  der  Darstelluag,  so  bekommt  man: 
Man  strebt  nach  der  Tugend  am  ihrer  selbst  wiUcn;  oder  strebt  msn  etwa  nach  ihr  wegen  irgend  welcher 
Vortheile?  Virtas  suamne  propter  digaitatem,  aa  prepter  fructaa  aliqnos  expetitar?  ist  also  dem  Sinne  nach 
gleich:  Virtns  propter  suam  dignitatem,  non  prapter  fmetus  aliqoos  ezpetitur.  Vermischt  maa  beide  Arten  der  Dar* 
Stellung,  so  erhilt  man:  Virtas  suam  propter  dignitatem  ezpetitur.  An  propter  fructns  aliqaos  earo  expetendam  esse 
eeaaetisl  Solche  Fälle  sind  (olgende:  Quidnam  esse.  Brate,  causae  pntem,  cur,  quem  constemns  ex  animo  el 
cMporcv  corporis  earaedi  tuendiqae  caasa  qnaesita  sit  ars  eiusque  ntilitas  deorum  immortaliam  inventiom 
aaaaeorata;  animi  autem  medicina  nee  tam  desiderata  sit,  aatequam  inventa,  nee  tnm  culta,  posteaqaass 
oagnita  eat,  ne«  tam  multis  grata  et  prabata,  plurtbus  etiam  saspecta  etiavisa?  An,  qaod  corporis  gravitatem 
et  dolorem  animo  iodioamas,  animi  morbum  corpore  non  sentirous?  Ita  fit,  nt  aaimus  de  se  ipse  tum  iudicat, 
fnam  id  ifaum,  quo  iudicatur,  aegrotet.  Cic.  disp.  Tusc.  III,  1,  1. —  Quis  neget  omnea  ieves,  omnes 
aa^dof,  omnea  deniqae  improbos  esse  smros?  An  ille  Über,  cni  mulier  imperat,  eni  leges  imponit,  praea«* 
aaibit,  iabat,  vetat,  qaad  videtar?  Cie.  Farad.  V,  1,  36;  2,  36.  ^> 

Wenn  die  entweder  weggelassene  oder  veründerte  erste  Frage  eiae  bejahende  Antwort  verlangt,  so 
ist  die  Frage  mit  an  verneinend  und  dann  steht  fiir  aliqais  das  in  negativen  Sfitsen  gebriachliche  qaia- 
qaap  oder  ullns;  verlangt  sie  dagegen  eine  verneinende  Antwort,  se  ist  die  Frage  mit  an  b^ahead.  Im- 
iatatea  Falle  steht  anaon,  (aa  nen)  «der  an  allein  ia  dar  Bedeutung  von  aanon.  Qaid?  ista  beltalrix 
iraoundia,  quam  domum  rcdiit,  qaalia  est  cam  axoee,  enm  liberis,  cum  famiiia?  An  tum  qaoqne  est  «tilia? 
fiat  igitnr  aliqaid,  qand  pertackata  mcna  melius  posait  facare,  qeam  coostans?  an  qaisqaam  poteat  sin« 
perturbatione  mentis  irasoi?  Cie.  disp.  tasa  IV,  24,  M. —  index  ver«  quaatnm  habet  dominataml  qnn 
timora  oocentea  afficill  An  non  aal  «mnit  mattts  anrllBS?  Cie.  Farad.  V,  3,  40.—-  Qnod  si  ea,  qaaAutenli 
asoeperia,  maiar«  mcnanra,  si  modo  possia,  iabe«  raddarc  Besiadus^  qaidnani  bencfieio  proveoati  Ibeere  da* 
baasaa?  an  imitari  agroe  fartües,  qai  nmUo  pina  effarant-  quam  aaaepnnsntl  Cie.  de  of.  I,  15,  46.*  t^i^mtn 
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t^l^^!'^  %.  lilmMik  ^1«  i«n«itei  i^  68bftiiir>(Ni  •«  nteh  dei  AosMdfcei  Ür  Owgfewitaittit,  des  Kwei^r 
^eias,  de«  HlehlwisMos  a.  s.  w.  Ei  «cbeial  «idi  nach  dieseo  Ansdräeken  die  BedMleof  von  li  =:  ob 
nteht  sienlidi  ■iigeraein  festgestellt  tu  heben,  aübread  in  einMlnea  Fällen  desselbe  doeh  unsweifelball 
■or  nrft  ob  sa  Hbersetsen  ist.  An  «=  eb  tticbt  bt  dadnrch  erklärbar,  dass  nach  Aoslassong  der  ersten 
•  Ffage  die  xweite  mit  a  n  eingeleitete  als  di^der  ersten  entg egengesetite  schärfer  herrorg^eten  ist,  nad  de««* 
gemäss  an,  wenn  man  sieb  die  erste  Frage  dasn  ergänzte,  durch  oder  ob  nicht  Qrsprttnglieh  za  iber- 
setsen  war.  In  dem  Beispiele:  Est  eaim  alciseendi  et  puniendi  modus,  atqne  band  scio,  an  satis  sit  cnn, 
qni  lacessierit,  ininriae  saae  ponitere  a.  e.  w.  ist  mit  Ergänzung  des  ersten  Fragesatzes  durch  atrnm  nl- 
cisei  lieeat  sn  ttbersetxen:  Ich  weiss  nieht,  ob  man  sich  rächen  darf,  oder  ob  es  nicht  rielmehr 
schon  hinreicht,  dass  der,  welcher  reriettt  bat,  sein  Unrecht  bereut.  Lässt  man  nun  den  ersten  Pragesatc 
weg,  so  musS  natürlich  ttbcrsetxt  werden:  ich  weiss  nicht,  ob  es  nicht  hinreicht,  dass  der  a.  s.  w.  Nar 
mit  ob  ist  an  in  folgendem  Beispiele  su  abersetxen:  Omninm  ineptiarum,  quae  sunt  innnmerabiles,  ha  ad 
scio,  an  alla  sit  maior,  quam,  nt  ilii  soient,  quocunqoe  in  loco,  quoscunque  inter  bomines  visum  est,  de 
rebus  aal  diffieiilimis  ant  non  necessariis  argntisSime  disputare.  Cic.  de  orat.  II,  4,  18. —  Hier  ist  die 
Sache  so  xn  denkea:  Ich  weiss  aiebt,  ob  das  Dispatirea  d.  s.  w.  die  grösste  Abgeschmacktheit  ist,  oder  ob 
eseiaenoch  eine  grössere  giebt,  als  an  jedem  Orte  a.  s.  w.Dario,  dass  beide  Bedeutungen  Ton  an  logisch  sich 
rechtfertigen  lassen,  liegt  wohl  der  Grund,  weshalb  die  Handschriften  zwischen  nllus  und  nullus,  anqaam 
und  nanqnam,  nsqaamond  nasqnam  schwanken.  Klar  liegt  die  Sache  nur  vor,  wo  nihil  and  quid  quam, 
die  nieht  mit  einander  xn  verwechseln  waren,  aas  dea  besseren  Handschriften  aufgenommen  sind.  Derartiga 
Ansdrflcke  der  Ungewissheit,  des  Zweifeins,  des  Niehtwiasens  n.  s.  w.  mit  an  sind:  iaeertum  est,  an; 
dabilo,  aa;  haud  scio,  an  (neseio,  an)  a.  s.  w.  n=  es  ist  ungewiss,  ob  nicht  (seltener  ab)f 
ich  bin  in  Zwefel,  ob  nicht  (selteoer  ob);  ieh  weiss  nicht,  ob  nicht  (seltener  ob).  Ich  weisi 
nieht,  ob  nicht  ist  aber  gleich  Tielleieht,  und  demgeroäss  muss  vielleicht  nieht,  vielleicht  nie, 
vielleicht  Niemand  a.  s.  w.  übersetzt  werden  durch  band  scio  an  non,  an  nunquam,  an  nema. 
Hoc  raedUatnm  ab  adolescentia  debet  esse,  mortem  at  negligamus,  sine  qua  meditatione  tranquilio  esse  animo 
nemo  potest.  Moriendnm  enim  certe  est,  id  inoertnm,  an  eo  ipso  die.  Cic.  de  senect.  20,  74. —  Da 
L.  Bruto  fortasse  dubitarim,  an  propter  infinitum  odium  tyranni  effrenatius  in  Arnntem  invaserit;  videa 
eaim  ntramqne  cominus  ictu  ceddisse  contrario  Cic.  disp.  taso.  IV,  22,  60. —  Est  alciseendi  et  puniendi 
modus,  atque  band  scio,  an  satis  sit  enm,  qui  lacessierit,  iniuriae  suae  poenitere,  ut  et  ipse  ne  qifit 
tale  posthac  (faciat),  et  ecteri  sint  ad  ininriank  tardiores.  Cic.  de  off.  I,  11,  33.  Beispiele  ftr: 
ieh  weiss  nicht,  ob  a.  s.  w.  sind:  Num  igitdr  bornm  senectas  miserablis  fnit,  qui  se  agri  coltiaua 
ablectabant?  Mea  quidem  seateatia  band  scio,  an  alla  beatior  possit  esse.  Cic.  de  sea.  16,  M.-^ 
Hoo  düadieari  neseio,  aa  anqnam,  sed  hoc  serawde  certa  aon  potest,  si  quidem  id,  quod  suscepimas,  par- 
feeturi  sumus.  Cic.  de  leg.  I,  21,  66. —  Est  aatem  anneitta  aihil  alind,  nisi  omninm  divinamm  bananarann- 
qae  reram  cum  benevoleatia  et  caritale  samma  eonsenisid;  qua  quidem  faaad  soio,  an  exoepla  sapientia 
qaidqaam  mdias  honiini  sit  a  diis  immortalibns  datam.  Cic  de  am.  6,  20. —  Beispiele  fUr  haid  seid, 
aa  non^  band  scio,  an  nemo  sind:  Videsoe  oavrn  lllam?  Stare  nobis  videtur;  at  iia,  qui  ia  aavi  saat, 

»-  aioveri  baee  villa.     Quaere  rationem,  cur  ita  videatur;  quam  nt  maxime  inveaeris,   qnod   haadscio,   an 

aaa  potais,  non  te  verum  tealeai  Jiabere,  sed  aom  aaa  sine  causa  falsa«  testimoaiam  dicere  astendei*la. 
Cia.  Aoad.  II,  25,  81 —  Qnod  qaaai.  amnites  asS^adcadom,  qai  vitaai  bOaestam  ingredi  coyftaati  taäi 
haail  «ai«,  an  aemiai  potiiw  qaam  tibi.    €ia<  de  «ff.  iU,  3,  6.  .:.  ->. 

^.>ii»  4£  f  33.  Voa  der  in^rebeii«  fltde  {oriitio  oMiqitii).    ' 

^>i  '^Waaa  ata  odat  mehrere  Svtia  vo«  «In^m  entweder  ausäfttaktlch  f«s«ltt«fh  öder  i^n  ei^lldteadea  vertram 
iOtttoadi  «ider  declarandi  abhfnffg  feMa«li#  itwdeh,  i«  MefrAi  df«M  Sitte  ia  Ü*  om\6  obliqaa,  trad  twtt 
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werben  im  LateiaischMi  atk  eine  blosse  Aassage  beieiohoeiiden  Hiuptsälte  oder  die:  Hiapteitte  reriteMbdMV- 
•ogeneanten  rhetoriselieii  Frtgeo,  weletie  imwer  aar  is<^Rr«gebrtn  aosgedrilekle  Behauptuageii/siiid  ia  diif 
Aee.  e.  lof.  gesetxt,  wSiiread  alle  Nebeasäite,  alle  wirktiokea  Frage»  and  Aoffordeniagea  dorch  dea  Koa-i* 
jaaktiT  ausgedrfickt  werdea.  Dies  ist,  wenn  man  so  sagea  kdaate,  die  absotale  .  oraUo  obliqua,  vrkliread' 
eioe  reiatiTe  eintritt,  wenn  mitlea  in  der  oratio  recta  aus  dar  Seele  eines  Andern  als  des  Schriftstellers 
Gesagtes  erwähnt  wird.  Beispiele  für  die  erslere,  also  absolute  oratio  obiiqoa  nit  möglichst  gcnaaer  Fest-, 
haltong  der  strengen  Anwendung  der  Zeiten  bei  den  Römern  nach  $  8  des  Progranmes  ron  1965  siad^f 
DiTico  verhandelte  folgendermaasea  mit  Cäsar:  Werde  das  römische  Volk  mit  den  Helretiern  Frieden  sehilesseB, 
so  würden  sie  dahin  ziehn  und  da  bleiben,  wo  Cäsar  werde  bestimmt  und  gewünscht  haben,  dass  sie  seien  ;> 
werde  er:  aber  fortfahren  sie  zu  bekriegen,  so  möchte  er  sich  (nur)  an  die  einst  erlittene  Niederlage  des 
römischen  Volkes  und  die  frühere  Tapferkeit  der  HeJTetier  erinnern.  Dass  er  nnvermathet  die  Bewohner 
eines:  Gaues  zu  einer  Zeit  angegriflTen  habe,  wo  die,  welche  schon  über  den  Fluss  gegangen  wären,  den 
Ihrigen  nicht  Hälfe  bringen  konnten,  darum  möge  er  ja  nicht  seine  Tapferkeit  besonders  hoch  stellen, 
noch  auch  sie  selbst  verachten.  Sie  seien  von  ihren  Vorfahren  so  unterrichtet  worden,  dass  sie  mdir  mit 
Mannhaftigkeit  als  mit  List  stritten  oder  sich  auf  Hinterhall  stützten.  Damm  möge  er  nicht  die  Schuld  auf 
sich  laden,  dass  der  Ort,  wo  sie  würden  Stellung  genommen  haben,  seinen  Namen  vor  der  Niederlage  des 
römischen  Volkes  und  der  Vernichtung  des  Heeres :  empfange  oder  die  Erinnerung  daran  fortpflanze.  Cäsar 
antwortete  den  Gesandten :  Er  sei  um  so  fester  entschlossen,  als  er  das,  was  die  Gesandten  erwähnt  hätten,' 
im  Gedächtnisse  habe,  und  sei  um  so  betrilbier  darüber,  je  weniger  das  römische  Volk  das  Unglück  ver-- 
schuldet  habe.  Wäre  dasselbe  sich  auch  nur  irgend  eines  Unrechtes  bewusst  gewesen,  so  würde  es  ihm 
nicht  schwer  geworden  sein  auf  seiner  Hai  zu  sein;  allein  es  sei  dadurch  getäuscht  worden,  dass  es  weder 
irgead  etwas  begangen  zu  haben  rnuinte,  weshalb  es  Hirchten  sollte,  noch  auch  ohne  Grund  fürchten  zu 
müssen  glaubte.  Wenn  er  nun  auch  die  frühere  Schmach  vergessen  wollte,  ob  er  denn  auch  die  Erinne-: 
rung  an  die  eben  erst  zugefügten  Beleidigungen  ablegen  könnte,  dass  sie  gewaltsam  wider  seinen :  Wilieor 
durch  die  Provinz  zu  ziehn  versucht,  dass  sie  die  Hädner,  dass  sie  die  Ainbarren,  dass  sie  die  Allobroger 
bedrängt  hätten?     Dass  sie  sich  ihres  Sieges :  so  übermütkig  iniibinten  und  :ao  lange  .atraflos  ausgegangen 

an  sein  sich  wunderten,  gehöre  eben    dahin.-::  '    ■:    !->    •, •'••!  ~     ;■•'"!■  r;  /,  ■■(o«';    t.  .,,...•     •   ,        \    .\ 

•i<"  Divico  ita  cum  Caasare  egit:  Si  pacem  populns  romanns  cum  Helveliis  faceret,  in  eam  partem  ituros 
atqae  ibi  futuros  Helvetios,  ubi  eos  Caesar  constituisset  atque  esse  voluisset;  sin  hello  persequi  persever- 
aret,  reminiscerelur  et  veteris  incomroodi  populi  romani  et  pristinae  virtutis  Hetvetiorum.  Quod  improviso 
nncsi  pagum  adortus  esset,  cum  ii,  qui  fluroen  transissent,  suis  auxilium  ferro  non  possent,  ne  ob  eam  rem' 
aut  suae  magnopere  virtuii  tribueret  aut  ipsos  despiceret.  Se  ita  a  patribus  maioribusque  didicisse,  ut  magis 
virtute  quam  dolo  contenderent  aut  insidiis  niterentur.  Qaare  ne  committeret,  ut  is  locus,  ubi  cooatitiasent/ 
ex  oalaroitate  populi  romani  et  interneoione  ezercitus  nomen  caperet  aut  memoriam  proderet  ■  '"■"^  hrr'-y'<\ 
.-;;•  His  Caesar  ita  respondit:  Eo  sibi  minus  dubitationis  dari,  quod  eas  res,  quas  legati  helvetii  comme^^ 
morassent,  memoria  teneret,  atque  eo  gravius  ferro,  qn»  minus  merito  populi  romani  accidissent:  qui  si 
alicuius  iniuriae  sibi  conscius  fuisset,  non  fuisse  difficile  cavere;  sed  eo  deeeptum,  quod  neque  commisaun 
a  se  intelligeret,  quare  timeret,  neque  sine  causa  timendnm  putaret.  Qnod  si  veteris  contumsliae  eblivisci: 
vellet,  num  etiam  recentium  iniuriaram,  qnod  eo  invito  iter  per  provinciam  per  vim  temptassent,  quod^ 
Haaduos,  quod  Ambarros,  quod  AUobrogas  vexassent,  mamoriam  deponere  posse?  Quod  sua  victorii  tarn' 
insolenter  gloriarentur  qaodque  tam  diu  se  impuhie  tah'sae  ioiift'ias>  admirarentnr,  eodem  pertinere.' Caea.  beMt^ 
galt.  I,  13,  und  14.  Zu  diesen  Stellen  der  «ratio  .'obtiqna  nehme  man  noch  felgeado:  Alt  Cäsar  dies 
wahrnahm,  berief  er  eine  Versammlang,  sog  so  derselben  die  Caatnrionen  aUef  Rangklaiseo  «ndnieliält  aie 
heftig,  dass  sie  untersuchen  und  nachdenken  an  müssen  vermeinlefe,  entweder  wohin  oder  ia  weMier  Abliohl 
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sie  dahin  geilliwt#ttrde«.  ArioTttttabe  anter  seinem  Konsulale  sehr  eifrig  im  diie  Freandechaft  des  römi- 
schen Volkes  gebuhlt:  warum  da  irgendwer  glaabe,  es  werde  derselbe  so  leichtfertig  den  Weg  der  Pflicht 
, /.    Terlassen?  Er  sei.  tiberzeogt,  es  werde  derselbe,  nachdem  er  von  seinen  Forderangen  Kenatniss  genommen 
^  >"'  'l.nnd  die  Billigkeit  der  Bedingungen  eingesehen  haben  werde,  weder  sein  noch  des  römischen  Volkes  Wohl- 
W--'    -wollen  zurickweisen.     Gesetzt    aber,    er     beginne    ron  Raserei   und   Wahnsinn   getrieben  den    Krieg,   was 
;':../.;  in  aller  Welt  sie  denn  auch  da  fürchteten?  oder  warum  sie  an  ihrer  Tapferkeit  oder  an  seiner  nmsiclitigen 
''\       J<eitang  verzweifelten?  Caes.  bell.  gall.   I,   40. —     Haec  cum  animadverlisset,  convocato  consiiio   omninm- 
l     ,  .,  que  ordinum  ad  id  consilium  adhibitis  ceotnrionibns  rehementer    eos   incusavit:  primum  qood    aat   quam    in 
>  partera  aut  quo  consiiio  ducerentnr,  sibi  quaerendum  ant  cogitandam  putarent.     Ariovistum    se    consule  cu- 
%,  '    .pidissime  populi  romani  amicitiam  appelivisse:  cor  hone  tarn  temere  quisquam  ab  officio  discessnrnm  indi- 
caret?  sibi  quidem  persuaderi   cognitis   suis   postulatis   atque   aequitate   condicionum    perspecla   eum   neqae 
suam  neque  populi  romani  gratiam  repndiaturnm.      Qnod  si  furore  atque  ameotia  impulsus  bellum  intniisset, 
V       quid  tandem  vererentur?  aut  cur  de  sua  virtnte  aut  de  ipsins  diligentia  desperarent?  Verwandeln  wir  in  allen 
drei  Beispielen  die  oratio   odiiqua   in    die  oratio   recta,    so   haben  wir  bei    möglichst   genauer  Anwendung 
der  Zeiten  nach  lateinischer  Art  zu  sprechen  Folgendes:  Divico  ita  cum  Caesare  egit:  „Si  pacem  populns 
roroanos  cum  Helretiis  faciet    (Nebensatz),  in  eam  partem   ibunt  atque   ibi  ernnt  HelTetii  (Hauptsatz),  nbi 
'    eos  constitueris  atque  esse  volueris  (Nebensatz);  sin  hello  perseqni    persererabis   (Nebensatz),  reminiscitor 
et   veleris    iucommodi   populi   romani    et    pristinae    Tirtutis    Helveliorum    (Satz    der    Aufforderung).     Qaod 
improviso  nnum  pagum  adortus  es  (Nebensatz),  cum  ii,  qui  flumen  transissent  (transierant)  (Nebeosatz),  suis 
auxilium  ferre  non  possent  (Nebensatz),  noii  ob  eam  rem  aut  tuae  magnopere  tribuere  yirtuli  aut  nos  des- 
picere  (Aufforderung).  Ita  a  patribus  niaioribnsque  didicimus  (Hauptsatz),  ut  magis  virtnte  quam  dolo  eon- 
tenderemus  aut  insidiis  niteremur  (Nebensatz).  Quare  noIi  committere  (Aufforderung),  utis  locus,  ubi  constiteritis, 
ex  calamitate  populi  romani  et  internecione  exercitus  nomen  capiat  aut  memoriam  prodat  (Nebensalz). 

His  Caesar  ita  respondit:  Eo  mihi  minus  dubitationis  datnr  (Hauptsatz),  quod  eas  res,  qnas  comme- 
moravistis  (Nebensatz),  memoria  teneo  (Nebensatz),  atqne  eo  gravius  fero  (Hauptsatz),  quo  minos  merito 
populi  romani  acciderunt  (Nebensatz):  qui  si  alicuius  iniuriae  sibi  conscius  fuisset  (Nebensatz),  non  fnit 
difBcile  cavere  (Hauptsatz  mit  dem  Verbum  im  Jndik.  des  Perf.  nach  §  6,  I  des  Programms  von  1865); 
sed  eo  deceptus  est  (Hauptsatz),  quod  neque  commissum  a  se  intelligebat  (Nebensatz),  quare  timeret  (in- 
direkte Frage),  neque  sine  causa  timendum  putabat  (Nebensalz).  Quod  si  veteris  contumeliae  oblivisci 
velim  (Nebensatz),  num  etiam  recentium  iniuriarnm,  quod  me  invito  iter  per  provinciam  per  vim  temptastis 
(Nebensatz),  quod  Haeduos,  quod  Ambarros,  quod  Allobrogas  vexaslis  (Nebensatz),  memoriam  deponere 
possum?  (Hauptsatz  in  Gestalt  einer  Frage,  also  =  deponere  non  possum).  Qnod  victoria  vestra  tam  in- 
solenter gloriamini  quodque  tam  din  vos  impune  tulisse  iuiurias  admiramini  (Nebensalz),  eodem  pertinet 
(Hanptsatz).  Das  dritte  Beispiel  gestaltet  sich  in  oratio  recta  verwandelt  so:  Haec  c«m  animadverlisset, 
convocato  consiiio  omniumqoe  ordinum  ad  id  consilium  adhibitis  centarioniiNis  vehementer  eos  incusavit: 
Primum  (vos  incuso),  quod  aut  quam  in  partem  ant  quo  consiiio  ducamini  (indirekte  Frage),  vobis  quae- 
rendum aut  cogitanduro  putatis  (Nebensatz).  Ariovistus  me  con«ule  cupidissiuie  populi  romani  amicitiam 
appetivit  (Hauptsatz);  cur  hnnc  tam  temere  quisquam  ab  ofGcio  discessnrom  iudicat?  (Frage).  Ego  quidem 
mihi  persnadeo  (Hauptsatz)  cognitis  roeis  postaiatis  atqne  aequilate  condicionum  perspecta  eum  neque  meam 
■eqne  popnli  romani  gratiam  repudiatoram  (esse).  Quod  si  furore  atqne  amentia  impulsns  bellum  intnlerit, 
quid  tandem  veremini  (Frage)?  ant  cur  de  vestra  virtnte  aut  de  mea  diligentia  desperatis  (Frage)?  Ans 
den  vorher  angeführten  drei  Stellen  der  oratio  obliqua  ergibt  sich  Folgendes: 

I.)  Das  regierende  Verbum  aller  drei  Stellen  ist  ein  PrSteritom;  es  müssen  also  die  Konjunktive 
1)  in  den  Nebensätzen,    3)  den  wirklichen  Fragen  und   3)  den   Auffordemngen   im  Imperfeclnm  oder  Pins- 


'-j  -*'^ 


ifüMperfoolam  tteto  aaeh  $  9,  3.  Daher  l)  ■.  «i  fiMr«!  ^  ihi  cMstitibi«!  Mqaa  vohrfeMf^  •ia'j^ä»* 
.  voraret  —  reminitceretar;  adortas  esset,  traasissesi  peeseat  >*  triteeret,  deapieeret;  eooteBderenl,  aiteraMav^ 
•oaiBniUeret — eoastitisseat,  eaperet,  proderet;  b>  ceaiMaaioraaaeat,  teaeret,  aeoidiaaest;  fuiaset;  iatelKfertl, 
ÜflMrat,  palaret;  Teilet— teasptasseot,  vexasseiit;  gloriareotar;  adaitrareotair;  e.>  doeerentar,  petareot;  iadi- 
/«•ret;  iataliseet  —  rererentar,  desperareot.  3.)  In  artttee  Beiapiele  cor  tudiearet?  qaid  Terercatar?  ear 
deaperareat?  3.)  Im  eratea  Beispiele  reouaisceretar;  ae  Iribaerel  aal  despicerel.:rv<^  t^b /.>i^.^l^,;^rj^vr^ 

9.)  Alle  eiae  Atusafe  beteicbaeadea  Hanplsätie  steba  lü  Äceaa,  c.  laf.  Daher  a.)  ilnros,  fittaroa; 
4idletMe;  b.)  dari,  ferri,  aon  faisse  difficile;  dec«ptuin  (esae);  eodeaa  pertiaere;  c.)  appetirisse;  aib»  pert «aderi. 

3.)  Die  rfaetoriachen  Fragen,  welche  in  Frageform  aasge^riickfee  Bekaaptoagea,  Aasaagen  bexeiehoea, 
ateba,  wie  Hauptsatte,  welche  eiae  Aussage  eaAbaltea,  iaa  Ao«.  o.  loC  Daher  ioi  iiveiten  3e48ptele!  naip 
fkpoaere  (se)  p08ae?=3  deponere  se  aon  posae.  .    jw.  i  >■.    ..<'.  ..«vft  r   !.v^    ?}.;?:    if, 

.r?'  4.)  lat  schon  ein  Fatarum  vorhanden,  ao  wird  nach  $  8^  3—5  in  dea  daron  abhängigen  Nebeasitsan 
Ar  das  Fat.  I.  daa  Imperf.  fiir  das  Fat.  U.  das  Plasquamqerf.  CoDJanct.  gesetzt.  Daher  im  ersten  Beispiele 
wegen  üaros  und  faturoa  faeeret  fdr  faoiet  ia  der  orat.  reota;  dagegea  ersetat  constitaiaaet  «ad 
volaiaaet  das  Fut.  IL     Wie  faeeret  steht  perseToraret  für  das  Fat.  I.  der  orat.  reeta. 

Geaetst,  die  regierenden  Verben  wftrea  agit,  reapoodel,  and  die  eoaaecutio  temporam  den  Praea.  eat- 
apweehead  eingerieblet,  so  nüsste  es  beiaaen;  Si  paceai  populas  romanaa  cum  HelTetiia  faciat,  ia  eani 
parken  itaros  atqae  ibi  foturos  HeWetios,  abi  eoa  Caesar  eoastitoerit  at^e  ease  Tolaertt;  sia  hello  per- 
aaqni  perseveret,  reniaiscator  et  veteria  iacoamiodi  popali  remaai  et  priatiaae  virtulia  Helretiorun.  Qaod 
iaipramo  unun  pagan  adortoa  ait,  quum  ii,  qui  flumen  Iransissent,^  (In  orat.  recta  mässte  steba :  Quod  naan 
pagam  adortna  es  (eo  tempore),  quum  ii,  qui  flumen  traaaierant,  auis  aoxilinm  ferre  non  poterant.),  ne  ob 
aaai  rem  aut  suae  nagnopere  virtutt  tribaat  aut  ipsoa  deapiciat.  Se  ita  a  patribas  maioribosqae  snia 
didiciaee,  ut  magia  virtute  quam  dolo  contenderent  aut  inaidiis  niterentar.  (Coaf.  $  9»  2).  Qaare  oe 
«annittat)  at  ia  locaa,  abi  conatiteriat,  ex  eaiamitate  populi  romani  et  internecioae  ezercitua  aonen  ca- 
pial  aut  memoriam  prodat.  His  Caeaar  ita  respoadet:  Eo  sibi  minos  dubitationis  dari,  qaod  eas  res,  quas 
logati  heWetii  oommemoraverint,  memoria  teneat,  atqae  eo  gravias  ferre,  qao  minaa  nerito  popali  romaai 
acciderint;  qai  ai  alicuiua  iniariae  aibi  consoias  fuisset  (Coaf.  $  10,  I,)  non  faisse  difficile  cavere;  sed  ee 
deceptum,  quod  aeque  eommissum  a  se  inteliigeret,  qaare  timeret,  neque  aiae  caasa  timeadura  putarel. 
(§  9,  2).  Quodsi  Teteria  eontumetiae  oblivisci  Telit,  nom  etiam  receatium  iniuriarum,  quod  eo  invito  iter. 
per  provinciam  per  Tim  temptarint,  quod  Haedaos,  qaod  Ambarros,  qood  Allobrogaa  vexariat,  memoriam 
deponere  posse?  Qaod  saa  Tietoria  tam  insolenter  glorieator  qnodque  tamdiu  se  impune  tulisse  iaiariaa  ad- 
mireator,  eodem  pertiaerc.  Im  dritten  Beispiele  mttsate,  weao  daa  witklieh  regierende  Verbaa  ein  Praeseaa 
wMra  (Conf.  10,  4),  dieaatar,  puient,  iudicet,  intolerit,  Tereaptnr,  despereat  stehe.  Warum  mitten  in  der 
Toa  einem  Praeaeaa  abhängigen  oratio  indirecta  doch  auch  Inperfeeta  und  Plasqoam perfecta  rOrkommea 
hdaaea  und  miiaaen,  erweist  $  10,  1  und  3. 

Die  relatiTe  oratio  oblique  tritt  ein,  wenn  ia  Aar  Mitte  der  oratio  recta  ana  der  Seele  desjenigen,  welcher 
lMapta«hen  wird,  Gesagtes,  nicht  vom  Berichterstatter  Angeführtes  erwflhat  wird.  Noctu  ambalabat  ia  pah« 
Uco  ThemJstoclea,  qaod  somnum  capere  noa  posset,  quaerealibasque  reapoadebat  Miltiadis  tropaeia  ae  c 
aonao  excitari.  Clo  diap.  laac.  IV,  44.  Man  denke  sich  das  Beispiel  ao:  Themiatoelea  noctn  ae  ambalara 
ja  pabiico  dieebat,  quod  aonaon  capere  aon  poaael  a.  a.  w.  and  ana  eraieht,  wie  der  Sats  quod  aomaan 
capere  «an  paaaet  wirUidi  ia  daa  Gebiel  der  öraMo  obliqaa  gehört,  ■-  <>fi   ;^  ;u; 
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